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Wilhelmslmvmer TaaeblM
^ / unö ^

BesteLungen
auf das „Tageblatt "

, welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel -
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher Anzeiger.

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen»
Bureaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Redaktion u. Expedition : Kronprinzenstraße Nr. 1.
Amtliches Organ für sämtl. Kaiser !., König!, u. Mt. Morden, sowie sär die Gemeinden Kaut u. Neustadtgödens.

M 299.
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werde » vorher erbeten .

Sonntag, den 20 . Dezember 189(1 22 Jahrgang-

„Pester Lloyd" ist der
„Hintermänner " des Polizeikommiffa - s v . Tausch
in „der kleinen, aber mächtigen Partei " : „Sehr

Deutsches Reich .
Berlin , 18 . Dezbr. Wohl unberechtigtes Aufsehen macht

in einem Theile der Presse ein Artikel des „Pester Lloyd", der
sich mit den „Hintermännern" der im Prozeß Tausch-Lützow aus
gedeckten Preßintriguen abmüht . Der ' ' . ' "
Ansichr , die
fänden sich
wenigen ist diese Partei , welche man nicht

"
ganz zutreffend

'
aus¬

wärts mit der sogenannten „Krcuz -Zeitungs " -Partei zusammen-
wirft , bekannt : in cingeweihten Kreisen wird sie bestimmter als
die „Partei der Potsdamer " bezeichnet . Zu iflen Mitgliedern
zählen nicht nur altprcußischs Junker , sondern auch Geistliche der
Hengstenbergschen Schule und die letzten Ueberreste einer jetzt
glücklich aussterbenden preußisch-partikularistischen Bureaukratie ."
— Des weiteren wird dann erzähle, wie seit 1866 „gewisse
Familien des Berliner Hofadels " gegen Bismarck im Geheimen
agitirt hätten . Der „ eigentliche politische Hofagent der Pots¬
damer" sei der langjährige Vorleser Friedrich Wilhelms IV .
und Kaiser W lhelms I , Hofrath Louis Schneider , „ein frühe¬
rer Unteroffizier und Schauspieler dritten oder vierten Ranges "

gewesen / er und „ die gesammtm Potsdamer unterhielten dabei
die innigsten Beziehungen mit der politischen Polizei " . Weiter
spricht d r Artikel von dem „Haß der allmärkischen und alt¬
preußischen Junke . " gegen den Kais r , der fick , seitdem zwei
„Ausländer "

, Fürst Hohenlohe und Freiherr v . Marschall , an
die „höchsten Regierungsstellen beruf,n wurden ", noch gesteigert
habe. Dieser Haß ging nun zum Angriff über , dessen Organi¬
sation also geschildert wird : „Stöcker und die Ultramontanen ,
sowie die Kavaliere des alten Hofes und ein Paar hocharisto¬
kratische weibliche Mitglieder der Berliner Hofgesellschaft hatte
man als Werkzeug erkoren / jetzt bli . b den „Potsdamern " nur
noch die Politische Polizei mit Herrn v . Tausch an der Spitze .
Herr v . Tausch aber war diesen Leuten doppelt wcrthvoll , weil
ec ein ausgesprochener Bismarckianer ist / indem die „Potsdamer

"

ihn für ihre besonderen, ganz und gar bismarckfeindlichen Zwecke
benutzten, konnten sie vermittelst ihres Werkzeuges den Glauben
erwecken , als handelten sie ganz im Sinne des noch immer von
der größten Popularität getragenen Altreichskanzlers ."

Berlin , 18 . Dez . Im Reichsj -ffllzamt sind die Arbeiten
für ein Gesetz, das eine RUchsgründbuchordnung betrifft , abge¬
schlossen. Dem Bundesrath wird die Vorlage schon dieser Tage
zugehcn. Die Vorlage ist eine nothwendige Folge der An¬
nahme des Bürgerlichen Gesetzbuches .

auch ; denn von Seite der militärischen Leitung kann man un¬
möglich wünschen , daß Jene , die berufen sind , gegen die Feinde
des Vaterlandes zu kämpfen, sich untereinander oder ihre Mit¬
bürger umbringen . Das kann nicht wünschenswert^ sein, aber
cs muß dafür vorgesorgt werden, daß die verletzte Ehre auch
ihren Schutz und ihre Sühne findet . Da haben wir allerdings
noch einen weiten Weg, der aber gewiß erleichtert werden wird
durch die öffentliche Erkenntniß , daß er einmal betreten werden
muß, sowohl im Wege der Gesetzgebung, als auch im Wege der
Auffassung der Gesellschaft selbst , die es erkennen muß, daß vor
Allem der die Ehre verletzt, der einen Anlaß giebt, der beleidigt,
und daß der Beleidigte den Schutz der Gesellschaft und des Ge>
setzes verdient . Dann wird er nicht zur traurigen Nothwendig -
keit der Selbsthilfe schreiten müssen.

"

Washington , 17 . Dezbr . Der Senat nahm einen
Gesetzentwurf an , durch welchen Beschränkungen für die Ein
Wanderung Fremder eingeführt werden, mit einem Zusatzantrag ,
nach welchem Personen unter 16 Jahren ausgenommen werden,
und mit einem weiteren Zusatzantrag , durch welchen Cubaner
in die Maßnahme nicht inbegriffen find / letzterer Antrag wurde
mit 47 gegen 6 Stimmen angenommen.

Abhaltung öffentlicher Verkäufe von Wiederkäuern und Schweinen
durch Händler wird bis weiter verboten . Uebertretungen dieses
Verbots werden, soweit nicht gesetzlich eine andere Strafe ein-
tritt , mit Geldstrafe bis zu 150 Mk . bestraft .

Ausland .
Wien , 18. Dezbr . Die Rede, worin der österreichische

Landesvertheidigungsmimster Feldzeugmeister Graf Welsersheimb
auch seine Stellung zur Duellsrage gekennzeichnet hat , liegt nun
mehr im Wortlaute vor . Der Minister war zu dieser Aeuße
rung durch den Abg. Abt Treuinfels veranlaßt worden, der das
Duell vom kirchlichen StandpunkteZausIangegriffen und erklärt
hatte , die Unsitte des Zweikampfes in der Armee sei das Pivot ,
auf das sich diese Sitte im bürgerlichen Leben stützt / der Landes -
vertheidigungsminister werde seinem Verdienst die Krone auf
setzen , seinen Namen mit einem Ruhme verbinden, der über
Oesterreich hinausreicht , wenn er ernst Hand anlegt , um dieser
Tyrannei unseres Jahrhunderts entgegen zu wirken, die Erz¬
herzog Karl , der Sieger von Aspern , damit verurtheilt habe, daß
er sagte : „Ich betrachte das Duell als ein Ueberbleibsel jener
rohen Zeit , in der man es für erlaubt hielt , sich selbst mit Ge¬
walt Recht zu verschaffen ." Daraufhin erwiderte der Minister :
„ Ich habe kein Wort von dem zurückzunehmen und wenig hin-
zuzusügen zu der ausführlichen Erklärung , die ich in Bezug auf
das Duellunwesen bereits in diesem Hause abzugeben in der
Lage war , und der das Haus damals zuzustimmen die Güte
hatte . Ich kann es heute wiederholen, das Duellwesen ist ein
Unfug , ist ein Rest von Barbarismus , wie es der große Feld¬
herr und Prinz des kaiserlichen Hauses bezeichnet hat . Darüber
herrscht gar kein Zweifel , und wenn es heute als wünschenswerth
erklärt worden ist , daß wir Alle zusammenwirken mögen, um
diesem Unfuge zu steuern, so kann ich dem nur beipflichten. Ich
muß nur die Armee hier gegen die Beschuldigung in Schutz
nehmen, als wäre sie der Pivot , worauf sich ein solcher Unfug
im bürgerlichen Leben stützt . Das ist ein Vorwurf , der der
Armee gerechterweise nicht gemacht werden kann . Im Gegen-
theil — in der Armee sind solche Fälle seltener, als wie in
manchen anderen Kreisen, und in der Armee bestehen strengere
Vorsorgen , nicht nur im Gesetze, sondern auch durch die Insti¬
tution des ehrcnräthlichen Verfahrens , damit solche Fälle sich
immer seltener ereignen . Ob es möglich sein wird , diesem Un¬
fuge ein Ende zu machen , muß die Zukunst zeigen . Die Ver¬
gangenheit hat es leider nicht gezeigt, und es ist die Vergangen¬
heit langer Jahrhunderte , wo die strengsten geistlichen und welt¬
lichen Strafen es nicht erreichten. Das Duell ist mit dem Morde
verglichen worden . Als es sich einmal in dem Lande um die
Abschaffung der Todesstrafe gehandelt hat , wurde gesagt, man
möge mit der Abschaffung des Mordes anfangen . Ebenso möge
man hier die Ursachen bekämpfen, denn da scheint der Weg zu
liegen, um dem Uebel bcizukommen. Man möge der verletzten
Ehre eiiun ausgiebigen Schutz und genügende Satisfaction und
Sühne verschaffen . Darin liegt die Sanirung, und was von
militärischer Seite geschehen kann

M a r i K e.
8 Wilhelmshaven , 19 . Dezbr. Vom Urlaub sind zurückgekehrt t

Kapt . z . S . Graf von Baudissin (Friedrich) , Korv .-Kapt . z. D . Benzler ,
Lieuts . z. S . Grauer , Hartog . Urlaub haben angetreten : Korv.-Kapt .
Kretschmarin bis zum 3 . Januar nach Magdeburg , Lieut . z . S . Krüger auf
30 Tage nach Berlin , Unt.-Lieut. z. S . von Grumbkow (Kurt ) bis 1 . Jan -
nach Hamburg , der stellt, . Mar .-Auditeur Dr . Eichheim auf 14 Tage nach
München , der einj .-freiw. Arzt Dr . Horuhardt bis 3 . Januar nach Detmold.
Dem Kapt .-Lieut . Neitzke ist Urlaub vom 21 . d. M . dis 3. Jan . bewilligt.
— Der Lloyddampfer „Sachsen, auf welchem sich die von der Kreuzerdiviston
abgelösten Offiziere befinden, ist um 15. Dezbr. in Singapore emgetroffen
und soll nach dem Fahrplan am 6. Januar in Neapel eintreffen. Der
Lieut. z. S . Jäger kehrt auf dem Wege über Amerika zurück . An Bord
des „Sachsen" befinden sich : Kapt .-Lieut. Prowe , Lieuts . z . S . Graf von
Monts , Keller, von Kofchembahr , Maurer . Püllen , Unt .-Lieuts . z. S .
Boethke, Reiß, Masch .-Jng . Ehricht, Zahlmeister Scherler .

—Z Wilhelmshaven , 19 . Dezember. DerKommandant der
Insel Helgoland , Kapt . z . S . , Stubenrauch hat den ihm be
willigten dreimonatlichen Urlaub nach Saatzig angetreten . Die
Vertretung hat Kapt .-Lieut. Krüger übernommen .

— Berlin, 18 . Dezember. Bei der vom nächsten Früh
jahr ab in Aussicht genommenen Neubesetzung der amerikanischen
Stationen durch einen größeren Kreuzer wird zuerst die West
amerikanische Station vorübergehend besetzt gehalten werden,
auf der seit dem Frühjahr 1894 kein deutsches Kriegsfahrzeug
mehr die Flagge gezeigt hat . Bei der Besetzung der amerikanischen
Stationen wird zum ersten Mal ein Kreuzer 2 . Klasse den
Kreuzerdienst auf einer Station als alleinsegelndes Schiff wahr
nehmen, da bisher unsere größeren Kreuzer nur im Verbände
des Kreuzergeschwaders im Auslande verwendet worden sind .
Im späteren Verlaufe des neuen Jahres wird der Stations¬
kreuzer der amerikanischen Stationen auch auf der ostamerikanischen
erscheinen , um auf dieser einen Ablösungstransport von 236

Köpfen an Bord zu nehmen.

F s » L l e S.
8 Wilhelmshaven , 19. Dezbr . Heute Morgen wurden

die Rek -uten der II . Torpedo -Abth . vorgestellt . Der Herr
Stations -Chef Vize-Admiral Karcher wohnte der Besichtigung bei .

8 Wilhelmshaven , 19 . Dez . S . M . S . „Siegfried "

kehrte gestern Nachmittag nach beendigter Jnspizirung hierher
zurück und ankerte auf Rhede . Heute Morgen lief das Schiff
in den Hafen ein.

8 Wilhelmshaven , 19 . Dezbr . Heute Morgen 9 Uyr
ging S . M . S . „Frithjof "

, Komdt . Korv . - Kpt . v . Heeringen ,
behufs Jnspizirung durch den Inspekteur der II . Mar .-Jnsp .,
Kpt . z . S - Koch in See .

8 Wilhelmshaven , 19 . Dez . S . M . Torp . -Div .-Boot

„O 2" unternahm gestern eine Fahrt in See .
8 Wilhelmshaven , 19 . Dez . Die Torpedoboote „8 6

und 23" kehrten gestern Nachmittag von Helgoland hierher
zurück .

8 Wilhelmshaven , 19 . Dez . Der Werftdampfer „Boreas "

ist gestern Abend von Geestemünde hieher zurückgekehrt.
8 Wilhelmshaven , 19 . Dezbr . Der Dampfer Hertha

der Kingsin-Linie ist am 17 . d . M . in Havre eingetroffen und
wird am Montag Nachmittag 3 Uhr in Hamburg erwartet . —
Es ist nicht ausgeschlossen , daß die vom „Iltis " Geretteten direkt
von Hamburg aus Urlaub antreten werden, um noch vor dem
Fest nach Hause kommen zu können.

Wilhelmshaven, 19 . Dez . Heute nahmen in den höheren
Schulen die Weihnachtsferien ihren Anfang .

Wilhelmshaven, 19 . Dezbr . Die Weihnachtspackerei ist
im vollen Gange , wer sein Packet für die fernen Lieben noch
nicht geschnürt hat , der beeile sich und nehme den morgigen
Sonntag zu Hilfe . Am Montag Morgen sollte der letzte
Termin sein für Auflieferung von Weihnachtspacketen. Es ist
viel besser , sie treffen zwei Tage zu früh , als zwei Stunden zu
spät ein . Die Postbeamten sind auch nur Menschen und beim
besten Willen nicht im S :ande, die Hochfluth von Packeten
rechtzeitig zu bewältigen , wenn diese erst einen Tag vor dem

Heiligenabend aufgegeben werden .
Bant, 19 . Dez . In Veranlassung des wiederholten Aus¬

bruchs der Maul - und Klauenseuche in verschiedenen Theilen
des Herzogthums erläßt mit höchster Genehmigung das Staats¬

wird geschehen und geschieht ! Ministerium folgende vom 16 . d . M . datirte Unordnung : Die

Aus der Umgegend nnd der Provinz.
Oldenburg, 18 . Dez . Der Landtag setzte heute seine Be¬

rathungen fort . Der Präsident theilte nach Eröffnung der
Sitzung mit , daß die den Landtagsabgeordneten für den Empfang
des erbgroßherzoglichen Paares zur Verfügung gestellten Einlaß¬
karten zum Bahnhof nicht abgefordert und deshalb wieder
zurückgesandt wären . Nachdem ferner die Verlängerung der
Session bis zum 17. Februar zur Kenntniß gebracht worden
war , wurde in die Tagesordnung eingetreten und über die
Bildung eines Amtsbezirks Rüstringen berathen . Der Ausschuß
hatte mit Rücksicht auf die starke Bevölkerungszunahme der bei
Wilhelmshaven belogenen Gemeinden Bant , Heppens und Neu¬
ende die Errichtung eines Amtsverbandes „Rüstringen " für
nothwendig erkannt , will jedoch aus dem Entwurf die Bestimmung
entfernt wissen, derzufolge der Amtshauptmann zugleich Vor -
sitzender des Amtsraths sein soll . Es würde dadurch eine Aus¬
nahme gegenüber den anderen Aemtern geschaffen, bei welchen
eine solche Einrichtung nicht bestehe . Weiterhin spricht sich der
Ausschuß dahin aus , daß die neue Einrichtung vielleicht schon
vom 1 . Januar 1898 anstatt wie im Regierungsentwurf vor¬
gesehen , am 1 . Januar 1900 in Kraft treten könne . Eine Pe¬
tition in diesem Sinne ist aus den 3 Gemeinden Bant , Heppens
und Neuende eingereicht worden . Die Petition betont u . A -,
daß die Seelenzahl der Gemeinde Bant , die bei der letzten
Volkszählung 11 377 betrug , inzwischen auf 12000 gewachsen
ist, und daß in Zukunft eine Erhöhung der Seelenzahl um
jährlich mindestens 10 pCt . zu erwarten ist. Die von den Pe¬
tenten gewünschte Festlegung des Beginns der neuen Einrichtung
durch das Gesetz muß abgewiesen und einer besonderen Verfügung
überlassen werden, weil die Fertigstes g der erforderlichen
Bauten immerhin nicht genau für einen festen Zeitpunkt im
Voraus bestimmt werden kann und eine Unterbringung der Be¬
hörden in Miethräumen als empfehlenswerth nicht anzusehen ist.
Der Ausschuß beantragt , in dem Entwurf betr . Anstellung von
Beamten in dem neu zu bildenden Amtsbezirk die Zahl 1900
durch 1898 zu ersetzen, sowie die Petition der 3 Gemeinden als
erledigt zu erklären . — Der Kommissar der Regierung , Reg .-Rath
Ruhstrat , giebt die Erklärung ab, es sei unbedingt nothwendig,
daß die Bestimmung, betr . den Vorsitz des Amtshauptmanns im
Amtsrath stehen bleibe, weil der Amtshauptmann im Amts -
verbande Rüstringen , der hier eine andere Stellung einnehme,
in steter Verbindung mit dem Amtsrathe bleiben müsse , und
das wäre nur der Fall , wenn er den Vorsitz habe . Die Re¬
gierung lege ein erhebliches Gewicht auf diese Bestimmung , und
wenn der Ausschußantrag auf Streichung dieser Bestimmung
überall angenommen werde, werde das ganze Gesetz nicht zu
Stande kommen. — Hierauf entgegnet Abg. Burlage in längerer
Rede, daß der Ausschuß trotz der soeben gefallenen schwerwiegen¬
den Bemerkung seinen ersten Beschluß nicht wieder umstoßen
könne / es läge hierin kein Eigensinn, sondern der Ausschuß habe
die volle Ueberzeugung, daß die für den Amtsverband Rüstringen
geschaffene Ausnahmebestimmung nicht aufrecht erhalten werden
könne. Es würde sich auch im Amtsverbande Rüstringen so ge¬
stalten , wie anderswo , daß nämlich der Amtshauprmann zu den
Sitzungen eingeladen würde . Wenn er aber als Zwangsvor¬
sitzender dm Sitzungsraum betrete, so gehe ihm von vornherein
ein gewisses Mißtrauen und Voreingenommenheit voraus . Er
scheue sich nicht, auszusprechen, daß die Ausnahmebestimmung
lediglich in Rücksicht aus die Sozialdemokratie getroffen sei . Er
sei auch dafür , mit aller Energie den Kamps gegen die Sozial¬
demokratie zu Gunsten der Krone aufzunehmen (Bravo !), aber
das dürfe nicht mit solchen Mittelchen geschehen, wie sie diese
Bestimmung darstelle . Damit errege man nur böses Blut . Er
betone nochmals , mit aller Energie kämpfen zu wollen , aber
er wolle mit reinem Gewissen in den Kampf gehen , und das
könne er nicht, wenn er dieser Ausnahmebestimmung zustimme.
Reg .-Rath Ruhstrat erwidert , .daß mit jener Bestimmung die

Sozialdemokratie nicht getroffen werden solle . Man wolle nur ,
daß der Amtshauptmann in steter, enger Fühlung bleibe mit
dem Amtsrath . — Abg . Jürgens erklärt sich für den Antrag
der Regierung , Abg. Burlange befürwortet die Annahme des

Ausschußantrages . In namentlicher Abstimmung wurden dann
die Anträge des Ausschusses mit 34 gegen 2 Stimmen ange¬
nommen. Bei der Abstimmung über die einzelnen Abschnitte
erklärte Reg . -Rath Ruhstrat , daß die Bauten vor Oktober 1898

nicht fertig gestellt werden könnten . Nach diesem Beschluß wird
man annehmen müssen , daß das Gesetz überhaupt nicht in Kraft
tritt , da Reg .- Rath Ruhstrat erklärt hatte , daß ohne den Amts¬

hauptmann als Vorsitzenden des Amtsrathes (in Preußen ist der

Landrath fters zugleich Vorsitzender des Kreistages ) die Vorlage
nicht werde zu Stande kommen können. Nachdem darauf einige
Gesetzentwürfe in 2 . Lesung angenommen , wird der Gesetzent¬
wurf betr . die Förderung der Pferdezucht im Herzogthum Olden¬

burg berathen . Der Entwurf hat verschiedene Bestimmungen des

bisherigen Gesetzes , die sich in der Praxis bewährt haben, bei¬

behalten und mancherlei neue, recht wichtige Bestimmungen aus¬
genommen, die für die weitere Entwickelung und Hebung der

Pferdezucht von großer Bedeutung sind . Das Gesetz ist denn

auch , da es dem jetzigen Körungsgesetze gegenüber erhebliche Dor¬

theile bietet, in den Interessentenkreisen mit lebhafter Freude



begrüßt worden . Der Ausschuß hat verschiedene Abänderungs¬
anträge gestellt , die sämmtlich angenommen werden .

vermischte *.
— * Auf falscher Fährte . Eine modisch gekleidete Dame

kommt in großer Aufregung auf das Polizeibureau und ruft
aus : „ Mein Gott , Sie müssen mir helfen ! " — „ W mit können
wir Ihnen dienen ? " fragte der Wachtmeister . — „ Ich habe so¬
eben einen schweren Verlust erlitten " , entgegnete die Dame fast
athemlos . „ Ich bin beraubt worden , beraubt um alle meine
Diamanten und Schmucksachen . Die Probe war gerade vorüber ,
als — „ Sie sind Schaus ielerin ? " — „ Ja . " — „ Und
sind um Ihre Diamanten bestohlen worden ? " — „ Ja , ja ." —
„ Nun , dann sind Sie hier am Unrechten Ort . Sie müssen sich
an ein Reklamebureau wenden !"

Telegraphische Depeschen des Wiihelm - h. Tagedl .
L8 . Hamburg , 19 . Dezbr . Heute fanden 3 Ar¬

beiter - Versammlungen statt , um gegen den Senatsbeschluß
Stellung zu nehmen , in dem den Ausständigen empfohlen
wird , zunächst die Arbeit wieder aufzunehmen und den
Streik für beendet zu erklären . Dann wolle der Senat veranlassen ,
daß eine eingehende Regelung der Wohnungsverhältnisse erfolge .

In den Versammlungen stimmten 7265 Streikende gegen und
3171 für den Senatsbeschluß , so daß der Streik aufrecht er¬
halten wird . Allgemein herrscht die Ansicht vor , daß in den
Versammlungen das Bestreben der Streikkommission , welche für
eine Beendigung des Streiks eintritt , doch noch die Oberhand
erlangt .

Lö . Temesvar , 19 . Dezember . Auf der Grube der
österreichischen Staatsbahn fand ein großes Unglück infolge
schlagender Wetter statt . 15 Personen sind todt , 18 schwer
verletzt . Mehrere Personen wurden vermißt .

Kirchliche Nachrichten .
4 . Advent .

Evangelische Marine - Garnison - Gemein de .
Gottesdienst um 11 ' /z Uhr . Mar .-Oberpfarrer Goedel .
Katholische Marine - Gar nison - Gemeinde .
Anfang des Gottesdienstes um 8 >/ , Uhr .

Civilgemeinde .
Gottesdienst um 10 Uhr . Text : Joh . 1 , 19 — 28 .
Nachmittags 2 Uhr : Gottesdienst mit Kinderlehre .
Abends 5 Uhr : Adventsgottesdienst .
Abends 71 /2 , Uhr : Männer - und Jünglings - Verein .

Jahns , Pastor .

Kirchengemeinde Bant .
Gottesdienst um 10 Uhr . Hilfsprediger A d d i ck s .

Methodisten - Gemeinde . (Verl . Gökerstr . 22 .)
(Am Garnisonkirchhof .)

Morgens 9 »/ , Uhr Predigt . 11 Uhr Kindergottesdienst .
Abends 5 Uhr Predigt . 8 Uhr Männer - und Jünglings -Verein .

I . von Oehsen Prediger .
Baptistengemeinde .

Vorm . 9 i/ 2 Uhr Predigt . Vorm . 11 Uhr Kindcrgottes -
dienst . Nachm . 4 Uhr Predigt . P . Wind erlich , Prediger .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshavrn .

« ewMung
p - - y-tter ,

10 --- ganz bedeckt! .

Wlnd-Bwb -

achtungs-

der letzten
2t Stunden
>Celr.>« CeIk .

Datum .

Dez 18,

Bekanntmachung.
In der Gemeinde Gödens ist die

Maul - und Klauenseuche ausgebrochen .
Wilhelmshaven , den 18 . Dez . 1896 .

Der Hülfsbeamte des Land «
rnthS des Kreises Wlttmnud .

Regierungs -Assessor
Dr . jur . Frhr . v . Lüdinghausen -Wolff .

ZMMrfttigmi »-.
Am

Montag , - en 21 . Dezember,
Nachm » mn S Uhr ansangeud ,
solle « i « Auktion - lokale gegen
Baarzahlnug versteigert werde «

s « KinderpaletotS ,
« S Kuabeuanzüge ,
IS HerreumSutel ,
L Ladeukaffe ( Frncht ' S

Patent ) ,
I fast neues Zweirad

( Rover ) .
Wilhelmshaven , den 19 . Dez . 1896 .

Huhnke , Gerichtsvollzieher.

Verkauf .
Ein zur Konkursmasse des Gast -

wirths A . K . Wiegmann in Neuende
gehöriges

fmzWes » ri>
mit vollem Zubehör werde ich am
Mittwoch , den SO . d . M . , Nach¬
mittags s Uhr im Gasthof „ Zum
Rheinischen Hof "

( Schladitz
'' in Neu¬

heppens öffentlich meistbietend verkaufen .
Das Billard ist so gut wie neu ,

es ist nur während der Zeit von De¬
zember 1895 bis April 1896 im Gebrauch
gewesen und kostete rund 600 Mark .
Liebhaber werden gebeten , dasselbe bei
Herrn Tischlermeister Joh . Wiegmann
in Wilhelmshaven , Krummestraße , in
Augenschein nehmen zu wollen .

Bant , den 19 . Dezember 1896 .
Tchwitters , Konkursverwalter .

Zu vermiethen
eine möbl . Stube Schlafstube .

Grcnzstraße 32 , I .

Auktion .
Die Fortsetzung der Schwarting -

schen Manufactur - Maaren - Auklion
findet am

Montag , den 21. d. M . ,
Nachm , s Uhr anfangend ,

im Saale des Herrn Sadewasser statt
Heppens , 14 . Dezember 1896 .

H . Reinevs .
Zu vermiethen

zum 1 . Februar 1897 eine 3räumige
Oberwohnnng .

Verl . Gökerstr . 16 , u . l .
Daselbst auch eine möbl . Stube .

Zu vermiethen
zum 1 . Februar 1897 eine 4räumige
Unterwohnnug .

Verl . Gökerstr . 18 .

Zn verkaufen
einige gute frisch milchende und bald
kalbende Kühe .

I . BrnuS , Bant .
Zwei komplete

Fenster -Einrichtungen
billig zu verkaufen .

A . Alber - , Bismarckstr . 18 .

Zn vermiethen
ein freundlich möblirteS Zimmer .

Margarethenstraße 6 , pt . r .

Amtliche Gewinnliste «
der Nothe « Krenz -Lotterie L Vt .
10 Pfg . empfiehlt

Wilh . Gri - w , Cigarrenhdlg .

Cigarren
in großer Auswahl

empfie hlt _

Roonstraßc 7 .

DieMsbahn
ist eröffnet

rr . VoLvLNolt ,
Schiitzenhof , Baut .

Einen Posten

Ha« Mrii » l « gsßijfr
Meter 25 , 30 , 35 , 40 und 45 Pfg .

Ecke

am Hark .

Ein erfahrenes , durchaus zuverläss

Kindermädchen
für den Nachmittag sucht zum 1 . Jan .

Frau Marine -Jntendanl Meyer ,
Adalbertstraße 11 .

Vorzüglichen mild gesalzenen

Pfund 4,50 Mk .

gchsl. kriM-Hmmn,
8MM r I

'
iaiüs,

lMtil-M ,
«Mi liicIiW§

offerirt

VVü ii . >V rE
Margarethevstr . 3 .

Wieder vorräthig :

Ms IrlkM Mslidi.
IMlUM käs»,

lsMin» .
Frau Botz » Roonstr . 16 .

Gesucht
auf sofort oder zum I . n . Mts . ein
ungen . möbl . Zimmer . Off . unter
II . L . 8 . an di Exped . d . Bl .

Gefunden
von der Apotheke b .s Sedan ein
Baumstamm . Der Eigenthümer
kann denselben geg . Erstattung der Kosten
innerhalb 8 Tagen bei uns abholen .

I . HarmS , A . Heuschken ,
Schaarreihe .

Gesucht
zum 1 . Januar oder 1 . Februar eine
4 - oder 5räumige Wohnung mit
Wasserleitung und Zubehör .

lom Hageln , Mülleist - . 14 , II .

MmitWs -llstenW
für die Maschinisten -Appkikanten -
und Wasch . - Maaten - Prüfung .

Ein neuer Kursus beginnt am
s . Januar .

^ Tsssol ,
Maschincn -Jngenieur a . D .,

Kaiserstraße 63 .

Empfehle vorzügliches

G^portbier
(hell u . dunkel ) aus der Hamburger
Brauerei „ Teufelsbrücke " , 36 Flaschen
Mk . 3, — . In Gebinden von 12 Liter
an L Liter 20 Pf .

Rk . v . ll . stAmmsr
Peterftrahe SS ,

Z
.

dlismsvsi '

, Wmachrr am Markt

kWlstellraa,
samie Maligen IlVsmI - u

.
lasetienuiiren

Gold-, Sill«- «. Alfenidklooarcn
KTAStkWkvrLo .

Altes Gold und Silber nehme zu den höchsten Preisen an .
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offerire ich zu unvergleichlich billigen Preisen :

Bettdecken , weiß und bunt , 115 , 150 , 185 , 220 Pf . re.
Tischdecken in Manilla und Brokat 165 , 190 , 240 , 265 Pf . re.
Plüschtischdecken in bordeaux und grün 700 , 780 , 850 , 950 Pf .
Teppiche und Portieren , Schlasdecken , Reisedecken, Wachstuche

concurrenzlos billig .
Wäsche in enormer Auswahl .
Damenhemden , Damenjacken , Damenbeinkleider ans vorzüglichen

Stoffen und in guter Näharbeit 75 , 86 , 116 , 138,166 ,
190 Ps .

Oberhemden mit 4fach leinenem Einsatz 225 , 265 , 335 Ps .
Kragen und Manschetten , 4sach Leinen , 22 , 32 , 40 , 44 Ps .
Cravatten in Maffen -Answahl von 5 Ps . an .
Taschentücher in Reinleinen , Linon und Batist , Dtz . 120 , 180 ,

200 , 240 , 300 , 360 , 400 Pf .
Steppdecken in Cretonne 280 , 360 Pf .
Steppdecken aus reinwollenem Lasting mit Normalrücken 625 Ps .
Pelzmuffen , Pelzbaretts , Damen - und Mädchen -Capotten sind im

Preise ermäßigt worden .

einen jungen Mann .
. Peterstraße 2«, u . l ., n . Thor I .

Ein fast neuer

I .
^ ig zu verkaufen . Wo ? sagt die'

d . Bl .

Ein gut erhaltener

oder eine

IstlÄKvIlkür
zu kaufen gesucht .

Rheinischer Hof .

GefehAfts-GrZffnuiig.
Mit dem heutigen Tage eröffnete ich zu Kopper -

hörm an der Hauptstraße neben der neuen Gasanstalt
ein

Wööel - cheMft .

Da ich nnr solide Waaren zu den denkbar niedrig¬
sten Preisen führe , so bitte um ich vielen Zuspruch .

Hochachtungsvoll

Liüdds » .

Hübsrt Kraul
MU» 8LLLsr8l ^ « u » « r» 1vN nrW « S» SS'

Ostfriesenstr . 78 am Park
empfiehlt seine rühmlichst anerkannt vorzüglichen R . Siegel
— — . . Oianiiios - - . .
im Preise von „ 60V Mk ." an. 10 Jahre Garantie.

Gpccinlität für Seegegend .
MM " Pianos werden sofort und prompt gestimmt . *^WW

l^L . Reparaturen an Pianos , Streich - und Blas¬
instrumenten werden sauber und kunstvoll ausgeführt.

Mein großes

muß bis zum 1. April geräumt sein.

Wer sind die Preist noch Mutend emM l
VortiitzildM lleilinscdkeiniiiiiik .

Adolph Lchumschei)
Roonstraße 78 .

r» keÄMn
empfehle :

Gokdjlauömeßk,
Weizenmehl 00,
Wohnen ,
Korinthen ,
Mandeln ,
Succade ,
Kitronen ,

sowie sämmtliche

Gewürze.
G. Fresse,

RoonstratzeV .

Montag Abend , den
21 . Dezbr . :

Saalfahre«
bei H . Sadewasser .

Der Morstand .

Hod -s -Anzeige.
Heute Morgen 7 Uhr verschied

nach langer schwerer Krankheit
unsere liebe gute Mutter , Schwie¬
ger - und Großmutter , Frau

Arrgrrste Albvscht
geb . Schmidt

im 55 . Lebensjahre , tiefbetrauert
von ihren Kindern .

Die Beerdigung findet am
Dienstag , den 22 . d . M ., Nach¬
mittags 2 »/z Uhr , vom städt .
Krankenhaus aus statt .

Diejenigen Mitglieder , welche an den
GinzugSfei erlich keilen am 20 . d .
Mts . in Oldenburg theilnehmen wollen ,
haben sich am Sonntag 8 /̂4 Uhr Vor¬
mittags in Uniform ohne Gewehr und
Tasche am Bahnhof cinzuftnden .

Es wird den Mitgliedern freie Fahrt
gewährt .

Ser VorÄMü

Feinste pornr».

Gänsebrüste
offerire billigst .

Margrrretherrstr . S .

Geßurts - Anzeige.
( Statt blonderer Meldung .)

Die glückliche Geburt eines kräftigen
Mädchens zeigen hocherfreut an

Wilhelmshaven , 18 . Dezbr . 1896 .
L Hinickt und Frau .

Oeöurls - Anzeige.
Die glückliche Geburt eines KnaSe «

zeigen ergebenst an
0 . rilNIrlol, « und Frau,M

Mathilde geb .KLibcke . U

Kodes - Anzeige.
(Statt jeder besonderen Meldung .)

Gestern Nachmittag starb nach
längerem Kranksein unser lieber
Sohn und Bruder

im Alter von 8 Monaten .
KopPerhörn , 18 . Dezbr . 1896 .
Gerh . Popken u . Familie .

Beerdigung Montag , den 21 .
Dezember , Nachmittags 31/4 Uhr .

Danksagung .
Für die vielseitig mir erwiesene

Teilnahme bei dem herben Verlust
meines geliebten Mannes , sowie für
die so zahlreiche Betheiligung bei der
Beerdigung desselben und für die Kranz¬
spenden sage ich aus diesem Wege , auch
Namens meiner Angehörigen , meinen
herzlichsten Dank .

Frau Johanne de Lande ,
geb . Franke .

Neustadtgödens , den 18 . Dez . 1896 .
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Sonnabend, de» 26 . Dezember
(als am 2 . WeihnachtSfeicrtag ) :

Se « satro » elle

Jest -WorMnng
der Kamvurger pkattdentschen

Schaufpieker.
(Direktion : Albert v . Gogh .)

ü, lH»W llmdüM .
Vvlksstück mit Gesang in 3 Akten.

Zum Schluß :
lle K>i8

'
W

'
n üsmdüi'gsl' vom.

Große Posse in 2 Abtheilungen .
Sonnlag , den 27. Dez. :

vivk'IsWvutsvdsn
im Sa o « .

Volksstück in 3 Abtheilungen .
Hierauf :

Eine tolle Nacht.
Große Posse mit Gesang .

Montag , den 28 . Dezember :
Abschieds -Gastspiel .

Familie Brrehholz
Preislustspiel in 3 Akten.

Hieraus . Idetje Lasers .
Vvlksstück in 3 Akten von Walther .
Preise : Numm . Sperrsitz 1,50 Mk .,

Parterre 80 Pf ., Gallerte 60 Pf .
Im Vorverkauf an den bekannten
Stellen u. Feiertags im Theater :
Sperrsitz 1,25 Mk ., Pariere

70 Ps . , Gallerte 50 Pf .
Einlaß 7 Uhr . Anfang 8 Uhr .

LnMLdwv - krvisv !
größtes Sovtimellt am Platze , glatt und gestockt , jetzt Aus -

l V v « lvüvL nahmepreis 8,50 , 13,50 , 18 , hochfein 24,50 , 32 , 38 Mk.

2srröL -DLM -Mntö1
^

DlLl )ö2-DL § öü-? Llötot § Nfê Ä
'

M? "

2 ^ größtes Sortiment am Platze , jetzt Ausnahmepreis 9,25 , 12,00 , 16,00 ,
20,00 Mk. , feine Neuheiten 23 , 29 , 32 , 39 Mk.

reizende neue Kittel -, Bloufen -, Uniform - und Sport -Faeons , jetzt

Ausnahmepreis 1,60 , 2,25 , 2,75 , 3,25 , 4 , 5 , 6 bis 12 Mk.

Für meine aus eigenen , reellen Maßstoffen gut hergestellten Anzüge und Ueberzieher zahle

ich bekanntlich weit höhere Arbeitslöhne als für einfache Fabrikanfertigung üblich ist , dieselben

sind daher in Geschick , Sauberkeit und Haltbarkeit wie feine Maßsachen ,

Hauptgeschäft

Kisularckstr .

i »

jetzt zn Ansnahonepreisen.

Julius Schilf
.

Filialen
Marktftr . 30 ,
Körst«- n . Mühlenstk .-

!k.

Achtoog !

Da ich meine 500 schönen

Weihnachtsbäume
fast alle zur Zufriedenheit meiner w .
Kundschaft von Wilhelmshaven und
Umgegend verkaufte, folgt am Mon¬
tag , den 21 . Dezember eine schöne
Sendung neuer Bäume und empfehle
dieselben zum billigsten Preise zur gefl .
Abnahme.

NekstMLM ,
Börsenstraße 36

Kanarienvögel ,
echte Harzer Roller , zu verkaufen .

Altestraße 9.

Meine VerkaufslokaliMen bleiben Sonntag den ganzen Tag geöffnet .

Milhrimkr .

Wir hatten Gelegenheit, circa ZOO« Maschen
Oppenheimer (Rheinwein ) sehr günstig einzukaufen ,
derselbe ist von ganz hervorraqcuScr Qualität,
voll und mündig ; pro Flasche . il Mk. incl. Glas.

Vvdr . ülLsvolro ,
Weinhandlung eu §ros , Friedrichstraße 3.

verkaufen
Kistenbis zu den Festtage- auch bei Abnahme von ^

zum eil Kros-PreiS

I ^ iKllrrtzuliMäluvK on Kro8 , ^ ritzäri6ti8tra886 6 .

leppickel io IxoiinNn, loMksl « I ilslm.
Besonders günstiger Gelegenheitskarrf.

lemiclie !

4,8«, 5,25 , 7,25, 9,75 , 1«,5«, 13,5«, 15,««, 17,5« , 19,«« vis 13«,««.

Qosok u .
Volo ^ sciorff

! Netzende Neuheiten ! Enorme Auswahl ! A ^ llHtli !
2« Pf., 25 Pf. , 3« Pf., 4« Pf., 45 Pf., 6« Pf ., 65 Pf., 8« Pf. , 95 Pf. vis 6,5«.

Qosok u .
Volo ^ sciorff

^ IlsttÜR ! für Herren und Knaben . Ellll ^ tüllli !

Reichhaltigste Auswahl ! Beste Berarveitnng ! Bekannt villlgste Preise !

Qosek u .
Voloiiscioi ' kf

Sonntag kis 8 Uhr geöffnet .

zu

»N

Dc
»N!

Redaktion, Druck und Verlag von Th. Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Rr. 1« .) Hierzu 2., S. «ud 4 . Blatt.



Villielmsliavener Tageblatt
^ / UNö

Bestellungen
auf das „Tageblatt", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser !. Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr, sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung, an .

Redaktion u . Expedition .-

Amiiilhks Orzin fir ßmtl. Kiffer ! ., Köniz ! , n. AM.
Kronprinzenstraße Nr. 1.

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen»
Büreaus, in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
1l> Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf ,

chördrn, sinne fir die Gemeinden Kant n. UenAidtzödens.
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenomme « ; größere werden vorher erbeten .

^ 299. Sonntag, den 20 . Dezember 1896. 22. Jahrgang.
Zweites Blatt . i die Oberflächlichen, „sie ist zu ernst" , meinten die Jungen , „sie

jist stolz ", urtheilten die Aelteren . Sie selbst aber wurde über
sich klar an jenem Abend in ihrem Stübchen : „ ich bin einsam. "

Vier Wochen nach diesem Ereigniß war Weihnachten ge
kommen. Es war eine traurige Weihnacht gewesen , trauriger
noch , als die sie früher schon einsam verlebt hatte , denn sie
wußte jetzt , was ihr fehlte und sie fürchtete, sie würde den Weg,der sie aus ihrer Einsamkeit herausführte und hinführte zu einer
treuen innigen Kameradschaft mit irgend einem Menschenkinds,
nicht finden.

Ob ihr neuer Bekannter von der Schultreppe auch so traurig
einsam in der Stube saß ? . . . Bei diesem Gedanken verweilte
sie. Sie malte sich aus , wie er an seinem Tisch saß, den Kopf
gestützt , und seine treuen traurigen Augen wunderten durch das
einsame Zimmer . Merkwürdig , dieser Gedanke beruhigte sie
eine Weile.

Aber bald kam das Gefühl der Verlassenheit wieder mit
Macht über sie . Auch nicht eine Menschenseele hatte ihrer ge¬
dacht. Sie versuchte zu lesen . Aber es war ihr , als passe das
nicht für den heiligen Abend, als müsse man da etwas Be¬
sonderes denken , fühlen , treiben . Und dies Besondere ? Woher
sollte ihr das kommen ! Das eben fehlte ihr .

Als sie soweit mit ihren Gedanken gekommen war , brach sie
in heftiges Weinen aus .

Ja , sie weinte ! Das hätten ihre Kolleginnen sehen sollen,
daß die stolze, ernste Anna Thadeck weinte, weinte wie ein
Kind.

Weihnachten kommt !
Eine Adventsgeschichte .

In einem Kellerrestaurant hatten sie sich näher kennen ge¬lernt . Es war aber eigentlich kein Restaurant mehr zu nennen .
Es mochte früher eines gewesen sein . Aber die Tüchtigkeit seines
Besitzers und seiner Frau zumal in der Kochkunst hatten immer
mehr hungrige Menschen in die niedrigen , fast den ganzen Tag
gasbeleuchteten Räume getrieben. Da hatte der Wirth , dem
Wink vom Schicksal klug folgend, das Wort „Restaurant " über
der Hausthür ausgestrichen. Jetzt stand da in goldenen alt¬
deutschen Buchstaben „Mittagstisch zu 1 Mk."

Wie sie sich kennen lernten ? Es war so gekommen! Sie ,
die Lehrerin Anna Thadeck, hatte Anfangs allein an dem kleinen
Ecktischchen gesessen, rechts vom Eingang , sehr ernst, wie es ihr
Beruf mit sich brachte, mit klaren Augen die anwesenden Mittags¬
gäste übersehend, als übersähe sie ihre Klasse . In der That
zeigte sie in diesem Augenblick genau denselben Gestchtsausdruck,mit dem sie ihren sechzig Volksschülerinnen zuzurufen Pflegte :
„ Ruhig ! Wer klappert da noch mit dem Lineal ?" — und sie
sah sehr strenge zu einem jungen Kommis hinüber, der sich ge¬
räuschvoll am Nebentisch niederließ .

Aber dennoch sah Anna Thadeck gut aus, - ihre ganze Er¬
scheinung und ihr Wesen war wohl geeignet, eines Mannes Herz
zu gewinnen . Unter dichtem braunen Haar , das im Nacken
schlicht geknotet war , zeigte sie ein feines Weißes Gesicht, darin
ein Paar kluge graue Augen leuchtend in die Welt schauten und
im Verein mit dem frischen Mund zu sagen schienen : „Jung ,
gesund und hübsch sein — wie schön !" Dem jugendlichen Gesicht
hatte die Schulluft die Frische noch mcht genommen und der
Schulärger weder Falten noch strenge Züge gegeben und was
die ganze schlanke Gestalt anbetraf , von dem nicht allzu kleinen
aber doch schlanken und zierlichen Fuß bis zu der Krone von
welligem braunen Haar , so konnte sie zufrieden sein und sie war
es auch .

Also während sie so dasaß, sie hatte gerade die dampfende
Suppe vor sich , da war er hereingetreten — ihr Kollege — der
Lehrer von der dritten Mädchenschule. Sie erkannte ihn sofort .
Sie erinnerte sich auch sogleich, wo sie ihn znerst gesehen hatte .
Vor ein paar Wochen war 's . An einem regnerischen Nachmit-
lag ! Da flog sie die fast dunkle Treppe des Schulhauses her¬
unter, flink, ja eilig, wie es ihre Art war , und da war er, Her¬
mann Thede, von unten herauf gegen sie angestürmt , immer
zwei bis drei Stufen zu gleicher Zeit nehmend. Mit den Augen
auf die Stufen sehend merkte er nicht, daß ihm Jemand ent¬
gegenkam . Ein Zusammenstoß war nicht zu vermeiden. Er
hielt gerade auf sie los . Sie wußte nicht mehr genau , wie sie
sich benommen hatte , wahrscheinlich hatte sie aufgeschrieen und
auszuweichen gesucht , so weit es noch möglich war , aber doch
ward sie durch seinen Stock, den er als eine Art Balancirstange
zu benutzen schien, recht unsanft am Arm gestoßen.

Wenn sie an die nun folgende Seene dachte so mußte sie
lachen . Er hatte sich köstlich benommen, köstlich theilnehmend
und köstlich unbeholfen. Es hatte geraume Zeit gedauert , ehe
er ein Wort hatte sagen können, und das , was er dann gesagt
hatte, konnte durchaus keinen Anspruch darauf machen, logisch
Maut zu werden :

„ Verzeihen Sie , ganz in Gedanken ! Es freute mich, daß
ich Sie angerannt habe — nein, ich meine, daß Sie eine Kol¬
legin sind , die ich angerannt habe, — darf ich Ihnen die Bücher
»bnehmen ? Ich sehe an den Büchern — wie Sie die Bücher
halten , daß ich Sie mit meinem Stock verletzt habe . Es thut
wir sehr leid ! Aber Sie müssen wissen , daß ich schon sehr viel
Menschen angerannt habe. Ich pflege es zu thun , wenn ich in
Gedanken vertieft bin, wie es soeben der Fall war . "

Sie hatte diese ganze Rede halb noch geängstigt, aber
ebenso sehr erstaunt über die erschrockenen treuherzigen Augen,
welche sie dicht vor sich sah , stillschweigend über sich ergehen̂ h/ ^ eine He Äĥ üng

"
daß

'
ste

^
hier

'
einen Freund findenlassen.

Dann sagte sie freundlich : „Es that nicht sehr weh !" Und
ihn noch mehr zu beruhigen , da sie aufrichtige Sorge in der

ganzen verlegenen Haltung des hübschen Jungen sah, denn daß
« hübsch war und gutherzig , hatte sie mit echten Evaaugen gleich
akannt , fügte sie schelmisch lächelnd hinzu : „Sie sind bisher in
nner kleinen Stadt thätig gewesen , wenn ich nicht irre , nicht
wahr ?— Unser neuer Kollege, — Herr Thede ?" — Und als
« sah , wie allmählich die Verlegenheit aus seinem Gesicht
wich, fuhr sie fort und fragte freundlich, wie es ihm denn ge-
Ne in der großen Stadt , und er gestand ihr eifrig :

„Ich habe schon viel Neues und Schönes gesehen , aber eins
Mlt mir : meine alten Jugendbekannten und meine Eltern , die
H in der Heimath zurückgelassen habe. Ich schließe mich schwer
wh ich werde sehr einsam sein umer all ' den unbekannten
fliegen und indem Menschengewühl der größeren Stadt ! . . . "
Dann waren sie mit herzlichem Händedruck und Gruß ausein -
^ dergegangen. . .

„Ich werde sehr einsam sein . " Dies Wort ihres jungen
egen ging ihr durch den Sinn , während sie nach ihrer Woh -

Aing gingcs ließ sie auch nicht los , als sie daheim in ihrem
Stäbchen saß . Einsam , das war ihr Loos gewesen von ihrer

ßW «dhkit an , und die Einsamkeit ihrer Jugend war die Ursache
k' ivar - en, daß sie auch , als sie erwachsen war , Freundinnen"'

cht gifunden hatte . „Sie ist für sich, sie ist apart "
, sagten

Darauf war ein Januar gefolgt und hatte einen Wind ge¬
sandt, wie er so gerne unsere Gegend heimsucht,- es war ein
kalter , rauher Ostwind , der legte sich auf die Erde , daß sie stein¬
hart wurde , und nachdem er sich so eine Bahn , fest und hart ,
bereitet hatte , da fing er an , ^ agel und Schnee durch die
Straßen zu fegen , daß die Menschen, den Kops zwischen die
Schultern gedrückt, um die Straßenecken - flogen und wenn sie an
ihre Hausthüren kamen, sarttmt den sie umwirbelnden Schnee¬
flocken hineingeweht wurden .

Anna Thadeck hatte das Restaurant schon glücklich erreicht /
in ihrem warmen Pelzjacket, in sußfreiern Wollenrock von blauer
Farbe , die schlichte schwarze Pelzmütze fest auf dem Haar , hatte
sie dem rauhen Wind tapfer Widerstand geleistet, so sehr er ihr
auch am Kleide zauste und an ihre Wangen sich legte, daß sie
dunkelroth wurden .

An dem kleinen Ecktisch hatte sie Platz genommen. Da
merkwürdiger Zufall , da war er hereingeschneit, ihr Bekannter
von der Schultreppe .

Die scharfen grauen Augen dort am Ecktischchen erkennen
ihn sofort und aus dem frischen jungen Herzen löst sich ein stilles
„Grüß Gott , mein einsamer Kamerad " und fliegt hinüber zu
dem stattlichen jungen Mann an der Thür

Während Hermann Thede sich seines Ueberrocks entledigt
und den Schnee von den Füßen stößt, übersehen seine Augen
neugierig und suchend den menschengefüllten großen Raum . Er
betritt das Restaurant zum ersten Mal und der Eindruck, den
er empfängt , ist offenbar kein günstiger : ein Geklirr von Tellern
und Messern/ ein halbes Hundert fremder Menschen, die in Haft
und Eile ihr Mittagsmahl verzehren.

Aber da ! Ein bekanntes Gesicht ! Seine Kollegin und noch
dazu an einem Tisch allein sitzend . Gemächlich steuert er zwischen
all ' den Stühlen und Tischen auf sie zu und als ser ihr gegen¬
übersteht, sagt er mit einem kleinen Anflug von Humor , der
seinem offenen Gesicht besonders gut steht :

„Wenn Sie erlauben , Fräulein Thadeck, setze ich mich zu
Ihnen ! Die Mahlzeit wird mir noch einmal so gut schmecken,
wenn ich Ihnen gegenüber sitze . Wir sind ja alte Bekannte ! "

Das Letzte hat er mit einem so lustigen Lachen in seinen
Augen gesagt, daß ihre ernste Zurückhaltung wiederum nicht
standhält und sie gezwungen wird , wie bei der ersten Begegnung ,
so auch jetzt wieder freundlich und zutraulich zu sein . Es ist

könnte, einen Gleichgesinnten, - ihr Herz schlägt seinem einfachen
geraden Wesen entgegen, ohne daß sie sich klar wird, woher dies
Gefühl des herzlichen Zutrauens gekommen ist, das sie noch nie
gekannt. . . . (Forts , folgt .)

Deutsches Reich.
Berlin , 18 . Dez . Das deutsche Zentralkomitee zur Er¬

richtung von Heilstätten für Lungenkranke hielt am 16 . d . Mts .
im Bundesrathssaal im Reichsamt des Innern unter dem Ehren¬
vorsitz dcs Reichskanzlers Fürsten zu Hohenlohe und unter der
Leitung des Staatsministers Tr . v . Boetticher seine erste General¬
versammlung ab . Das Komitee hat sich im Lause des letzten
Jahres auf Anregung des Fürsten zu Hohenlohe zu dem Zweck
gebildet, den vielfach im Reiche hervortretenden Bestrebungen zu
Gunsten der Schwindsuchtsbekämpsung durch Heilstättenbehandlung
Möglichste Verbreitung und — bei aller Selbstständigkeit des
einzelnen Unternehmens — einen zentralen Rückhalt zu geben .
Die Heilstättensache hat überall im Volke Wurzel gefaßt und
an zahlreichen Stellen bereits erfreuliche Früchte getragen . Das
Zentralkomitee hat an dielen Erfolgen trotz der Kürze seines
Bestedcns hervorragenden Antheil . Allein das Bewußtsein , daß
der Schaindsuchtsbekämpsung planmäßig nahe getreten werden
solle , gewiß auch die Ueberzeugung, daß durch die Verbindung
deS Zeruralk - mitees mit den maßgebenden Behörden und Pe >-

sönlichkeiten der Sache das erforderliche Ansehen verliehen würde,
haben die Heilstättenbestrebungen im letz -en Jahre in unver¬
kennbarer Weise gefördert . Die Träger der Bewegung sind je
nach Lage der örtlichen Verhältnisse verschieden , vorzugsweise
Jnvalidttäts - und Allersversicherungsanstalten , größere Gemeinden
oder Gemeindeverbände, Jnduftriewerke mit großer Arbeiterschaft,
sowie die an der Kriegskrankenpflcge betheiligten Korporationen
wie der Johanniterorden und die Vereine vom Rothen Kreuz.
Resten den älteren Heilstätten für minder Bemittelte in LiPP -
springe, Rehburg , Königsberg bei Goslar und Dannenfels , so¬
wie den Heimstätten der Stadt Berlin auf ihren Rieselgütern
sind neuere größere in Ruppertshain (Verein Frankfurt a . M .)
und Grabowsee (Volksheilstättenverein vom Rothen Kreuz in
Berlin ) bereits im Betrieb . Im Bau befinden sich Andreas¬
berg (hanseatische Versicherungsanstalt ), Albertsberg bei Reibolds -
grün (Verein im Königreich Sachsen) , Planegg (Münchener Ver¬
ein ) , Gaelaching (Stadt München) , Sülzhain (Knappschafts¬
pensionskasse Halle ) und Stiege im Harz (Versicherungsanstalt
Braunschweig ) . Dem Bau nahe sind die Anstalten des Berlin -
Brandenburger Vereins , des Vereins in Nürnberg , des Kreises
Altena (Westfalen) , der badischen Versicherungsanstalt , lieber
sonstige Unternehmungen liegen Mitrheilungen vor aus Danzig ,
Stettin , Breslau , Oppeln , Erfurt , Hannover , Hagen, . Kassel ,
Hanau , Würzburg , Darmstadt , Oldenburg , Vraunschweig, Ham¬
burg . Einige davon besitzen bereits namhafte Kapitalien . Bon
verschiedenen Seiten ist dem Zentralkomitee der Wunsch nahe¬
gelegt worden, es möge unter Benutzung dec bisher gesammelten
Erfahrungen Normalbauprojekte für Volksheilstätten Herstellen
lassen, welche dann den örtlichen Vereinen re . zur Verwerthung
überlassen werden können. Die zur Gewinnung solcher Pläne
erforderlichen Schritte find bereits eingeleitet. Das Vermögen
des Zentralkomitees beträgt zur Zeit etwas über 400000 Mk .

Berlin , 18 . Dezbr . Welche gewaltigen Summen Ar¬
beitseinstellungen verschlingen, zeigt die Abrechnung in dem großen
Webeistrcik in Kottbus , der im Frühjahr unternommen wurde .
An Streik -Unterstützungen wurden rund 111,000 Mk . gezahlt,wobei bemerkt zu werden verdient, daß ein sehr erheblicher Thcil
der Streikenden auf Unterstützung verzichtet hatte . Die Unter¬
stützungsgelder selbst sind durch Sammlungen im ganzen Reiche
ausgebracht worden und betragen rund 113,000 Mk ., von denen
die Arbeiter von Forst i . L . allein beinahe 10,000 Mk . sandten .
Andere Textilfabrikstädte haben die Streikenden nur mit ver-
hältnißmäßig kleinen Summen unterstützt .

Lokales .
Wilhelmshaven , 19 . Dezbr. Der Wohlthätigkeitsverein

deckt morgen Nachmittag um 4 Uhr einer Reihe von bedürftigen
Kindern den Weihnachtstisch im Werftspeisehaus .

Wilhelmshaven , 19 . Dezbr . Die vorläufigen Ergebniffe
der Preußischen Sparkassenstatistik lassen für das letzte Rechnungs¬
jahr ein Wachsthum der Sparkasseneinlagen erkennen, welches die
günstigsten Zahlen früherer Jahre weit hinter sich läßt . Zu dem
Bestände von 3999,16 Mill . Mark , welchen die 1495 in der
Statistik berücksichtigten Kassen nach der „Statt Korr . " zu
Beginn des Rechnungsjahres aufwiesen, kamen 112,82 Mk . an
zugeschricbenen Zinsen und 1134,81 an Neueinlagen / nach Ab¬
zug von 901,55 Mill . Mk . an Rückzahlungen blieb ein Bestand
von 4345,24 Mill . , also ein Gesammtzuwachs der Einlagen um
346,08 Mill . und ein Ueberschuß der Neueinlagen über die Rück¬
zahlungen von 233,26 Mill . Selbst das Rechnungsjahr 94/95 ,
dessen Ergebniffe bis dahin die besten gewesen waren , hatte nur
einen Gefammtüberschuß von 249,55 Mill . und einen Ueberschuß
der Neueinlagen von 145,56 Mill . aufgewiesen. Bis zu welchem
Grade diese außergewöhnliche Zunahme der Spareinlagen mit
einem verhältnißmäßig hohen Stand des Einlage -Zinsfußes oder
andern Ursachen als der Sparfähigkeit und der Sparlust der
Bevölkerung in Zusammenhang gebracht werden kann, mag dahin
gestellt bleiben. Dafür , daß die Anlage bei Sparkassen zur Zeit
verhältnißmäßig vortheilhaft ist, spricht einmal der Rückgang
ihrer Zinsüberschüffe über die Einlagezinsen, der im Vorjahre
noch 0,93 , im Berichtsjahre nur 0,87 Prozent der zinsbar an¬
gelegten Sparkassengelder betrug, sodann aber auch die besonders
starke Vermehrung der höheren Konten, von welchen in der Regel
anzunehmen ist, daß sie nicht Ersparnisse des Berichtsjahres ,
sondern früher entstandene Kapitalien darstellen, welche mit dem
Eingänge bei der Sparkasse lediglich ihren Anlageplatz wechseln .

Z hat sich nämlich die Gesammtzahl der umlaufenden Spar¬
kassenbücher im Berichtsjahre um 348 884, und zwar auf 6,876
Mill . Stück vermehrt . In allen Provinzen waren die Neuein¬
lagen erheblich größer als die Rückzahlungen,- die großen Unter¬
schiede der SparkassenbestLnde haben sich im Wesentlichen erhalten .
Da außer den Einlagen noch Reservefonds in Höhe von 310,29
Mill . Mk . , sowie einige kleinere Fonds vorhanden waren , über¬
stieg die Gesammtsumme der zinsbar angelegten Kapitalien den
Einlagebestand noch erheblich / sie erreichte 4542,22 Mill . Mark .
Die preußischen Sparkassen gehören also auch als Kreditanstalten
bereits zu den bedeutsamstenEinrichtungen unseres Gemeinwesens
und umfassen einen beachtenswertsten Bruchtheil des auf 70 bis
80 Milliarden Mk . geschätzten Preußischen Nationalvermögens .

Stoffe!jeder Art , Kommt»,
>Plüsch »
! liefern an Privat »

In jedem Maatze.
I Man «erlange Muster unter genaner

,_ _ - _ l Angabe des Gewünschten .
von Llion L Ksusssn, ksbtil lmö ttsiiMng , Lnsfslä.



Mahrpla«
des

Mi . Nampftr8 „ Glkmarckm "

zwischen
Wilhelmshaven n. Eckwarderhörne.
Gültig für die Zeit vom 15 . Okt. 1896

bis 14 . März 1897 .

Bon Wilhelmshaven 9 .20 Vorm.,
3 .35 Nachm.

Von Eckwarderhörne - .55 Vorm.,
4 . 10 Nachm.
Wilhelmshaven , den 14 . Okt. 1896 .

Der Magistrat .
Zu vermiethen

eine gut mübl . Stabs nebst Schlaf,
ftube auf sofort oder später .

Frau Priet , Grenzstr. 51 .

Zu vermiethen
eine 3räumige OberWohvIMg zum
1 . Januar oder später .

Tonndeich, Schulstr. 26 .

Gesucht
mehrere Mädchen für Privat und
Wirtschaft .

Frau Grenzstr. 51 .

«

Von einem hiesigen Wirthe wird
zum 1 . Mai eine flott gehende Wirth
schüft zu pachten gesucht . Späterer
Ankauf nicht ausgeschlossen .

Offerten unter st . R . an die Exped
dieses Blattes erbeten.

Empfehle mich als

Massvur .
Bohlen . Marktstr . 7, oben.

Klein gehacktes , trockenes, eichenes

Irennholz
liefere frei ins Haus zum Preise von
Mk , 5,50 L Cubikmeter . Bestellungen
erbeten .

Wilhelmstraße 5a.
Empfehle reizende

Neuheiten
m

Kummi - lisoiiösvlksn
abgcpaßt und vom Stück ,

K « mmi - M » ä8 « d » iier

Kummi 8klii!rrtzll et«.
für Damen u . Kinder ,

Kiwi-VMM-
" " .

^ < inr . Kcherss ,
Nsoustratze SV .

zu Weihnächte » i « be
kauuter OuaMSI . Be
steüuugen erbitte schon
jetzt . Lieferung prompt .

Whrjwicbalk
für
zu

rst ein vorzügliches Nährmittel
Kinder , auch Magenleidenden sehr . ..
empfehlen, weil ohne Hefe oder Back '
Pulver hergcstcllt. Acrztlich empfohlen'

Alleinige Fabrikanten:
WWiM L Wedel -

. KekfM
Zu haben in Wilhelmshaven bei den

>erren
, Lütter .

P . Lk. A . Schvmacher , Roonstr.Frau U . Tlarkü . Conditorei , Markt .
§ . T . Kupsr . Margarethenstr.- Ecke.H . Bostee «, Ulmenstr . 23 .

H. Etter ».

Im Leben «iewieder!
Latlio Bvttv »

mit kl . unbed. Fehl ., so lange Vorrath
ist . Ober-, Unterb. u . Kiss ., reichlich m
weich . Betts, gef ., zus . nur 12 M ., Mi¬
di«» 15 M ., Ktk,dl->il, 20 M . Preis !,
gratis . Nichtp. zahle das Geld retour,
ckl. lilraelidvrx , Leipzig SS.

IrkII- miil liolrüiZs
halten bei Bedarf bestens empfohlen

k. me Cnserve«,
Is .

Brech - «. Zchnitlbshm
2 Pfd . -Dose 40, 4 Pfd . - Dose

70 Pf .

I». jm-e ßiM
2 Pfd .-Dose von 55 Pf . an .

Ikb .

StWa - >l. Uchsi»>rllel
rc . empfiehlt billigst

k«
-
N8l I-SMMSP8

Peterstrofte 85 .

Zum Weihuachtsftste .
Große Auswahl in blühenden

Topfblnmeu ,
Azaleen ,
Camelie « ,
Erlen ,
Hyacinthen ,
Tulpen ,
Alpenveilchen ,

Lllllrils -Vms - und Klsttzflanzell
empfiehlt

6 . IiMssSllKllwp
Blrrmerrhimdlnvg,

Bismarckstraße 25, gegenüber dem
Parkhaus .

Als hübsche

Wnhmchts -GesihMk
empfehle

Japan- und Phantasie-Kästen zu
verschiedenen Preisen.

» . LvLL ,
Drogerie z . roth . Kreuz,

Werststratzelv . "WU

Freihrl . v . Tucher ' sches 16 ^ l . M. 3,00
// //

// ,/
// //
// </
,/

Münchener Bürgerbräu 16
Dnkls. Katserbräu nach

Münchener Art 28
Helles Kaiserbräu 36
Berliner Weißbier 20
Grätzer Bier 15
Doppel -Braunbier 36
Hannoversches Malzbier 22
Englisch Porter L

„ Pale Ale L
Harzer Sauerbrunnen 20
Selter -Wasser 30 „ „
Exportbier für Schiffsausrüstung,
Kohlensäure in eigenen Flaschen und
Eis

empfiehlt

Kaiserftraße SV.

3,00
3,00
3,00
3,00
3,00
3,00
0,50
0,50
3,00
3,00

Das

Wersche
rst in Jever und Jeverlaud die
geleseuste Zeitung und finden durch
dasselbe erlassene Bekanntmachungen
auch in den Rachbürgemeiudeuder Stadt Wilhelmshaven sehr
starke Verbreitung . Jnsertionsgcbühr
für die 8t «»,» breite Zeile 10 Pf.Das Jeversche Wocheudlatt er¬
scheint wöchentlich 6 mal und kostet
icrtcljährlich 2 Mk .

Jever .
Spedition des Jev . Wochenblatts .

Eine schöne
Ulmer
zu verkaufen.

Dogge
Tonndeich 32».

in

Lravattou , koKüttss , Diplomat»,
lour in Laiiäs

in unübertroffener großer Auswahl zu billigsten Preisen
empfiehlt

HiiK « Woppv ,
Sp ezial -Handschuhgeschttft ,

Roonftraße 84 a , gegenüber dem Offizierkafino

Zll dm Wtzt»
LchuhwaarengeWft

von

» i'fi « . Ikbbk ,
llyeiMHW. Ar. 8,

werden sämmtliche Waaren
k ! » » um I . Zanuar

io «
linter« bishcrigt» LadeHreis »nkuit.

GGGGSGGGGTSG

Schnapp!

Wer sich ein anregendes, stürmische Heiterkeit
hervorrufendes Gesellschaftsspiel für Jung und

Alt erwerben will , verschaffe sich
das Schnappspiel . - ----

Dieses Spiel enthält viele farbige Bilder und
kostet in einem hübschen Etui Ausgabe I 60 Pf -,
Ausgabe II 1,20 M., Ausgabe IH 1,80 M.
Außer diesem Spiel sind noch über 100 ver¬

schiedene interessante Spiele am Lager .

Oio dostou um! setiönstsn

VorlobimKskartM oto.
naLt Vovtvsrl ;«

vsräsu sofort unä billigst rmAskortiAt von cior

Luedäi ' uolrsi ' tzi ä68

l 'li . Süss ,
Lronxrln « v » 8tr »88v Slv. 1.

Wagenfabrik ,

5V Stück neue Luxuswage «
allerArt empfehleunter Garantie billigst.

Gummi -Untnlagen-
Reßk

empfiehlt zu billigen Preisen

8 . 5 . kulilmsnn ,
17. Msmarckstr . 17,

Empfehle folgende

8i « rer
Erlanger Kiek 20 Fl . 3 Mk .
Münch . Doornkaat-BräuL ? „ 3 „
Helles Lagerbier ff . 36 „ 3 „
Dunkles „ „ 36 „ 3 „

Zklttk « . ZUttdMW .

Braunschw . Mumme

« « » Eis .

Mt. 1. Ammerms««.
Ohne Smlnntiy!

Lognvcs ,
«UV aus Wein gebrannt,

zu civilen Preisen.
Ni.

KSnigSstrafie 5S.

Drogerie « . Parfümerie

Lied . IiöluLLim
Bismarckstr . 15, vis-ü-vis dem Bis-

warckplatz,
empfiehlt zum Weihnachtsfeste

Paifümcrien
und

in eleganter Ausstattung und reichster
Auswahl zu billigen Preisen.

Zsür geistig zurückgeökieöene Kinder .
Anterrichtsanstatt «nd Pensionat.

Jndivid . Behandlung, sorgfältige
Verpflegung , regelmäßiger Schulunter¬
richt, Heilung sprachlicher Gebrechen.
— Beste Empfehlungen .

Näheres durch den Vorsteher der
Schule für Schwachbegabte in Breme «,
K . MInlerwikWM .

Teste -md villlgste BezugsqueUe
für garantirt neue, doppelt gereiirtgte und ge«
Nmfchene, echt nordische

Lsttkoäorn
Wir versenden zollfrei , gegen Nachnahme ( sebsI
beliebige Quantum ) Gute neue Bett »
federn per Psd. sür 60 Pfg. , 80 Pfg-, 1 M„
IM . 25Psg . n. 1 M . 40Pfg . ; Feine prima
Halbdauneu1M. 60 Pfg. u. 1M. 80 Pfg. ;

>. Polarfedern : halbweist 2 M., weist
2 M . 30 Pfg. » . 2 M. 50 Pfg. ; Silber¬
weiße Bettfedern 3 M. , 3 M. 50 Pkg-

! 4 M . , 5 M . ; ferner : Echt chinesische
I Ganzdaune« lfehrfairkräfttg) 2 M. 50M .
I u. 3 M. Verpackung zum Kostenpreise . — Bei
I Beträgen No» mindestens 75 M 5 "Io Rabatt. —
I Nichtgefallendesbereitwilligstzmückgenommen .
ikvvbsr L 60 . in Lvrkorä r» W-stf

Ein großer Posten

Pf -Md SV Pfg .
traf wieder ein .

stillst M«r.
kM - Nil l-fig-

. Li'
von neuen und getragenen Kleidungs¬
stücken, Möbeln, Betten, Velocipeden
und Nähmaschinen, Teppichen, Uhren,
Gold - und Silbersachen , Schuh - uno

Stiefelwaaren rc . rc.

Tonndeich Nr. 6, Ecke der Schulstraße.

Empfehle zu

Weißnachls-
Keschenkm

golclsns, Kolä-Vudlb-
u. fiiokol-finvsnor ,

auch in

^ SnIIIan Mi
stets die neuesten Fassungen .

(Wser erster tzuaUt
'
ät

sür jedes Auge genau passend geprüft .
Aurin«-, li . Opvrn-
8l8s«r, k'ervrvdrv, Lur«-

mvtvr, Iktzriuvmvttzr,
Nlvroslropv, I irfion, Vvr-
8rS88vruuK8 - u . Iitz8e >M86r .

WUHrlmShave«, Markt»». 31.
Neue moderne

Amu-Wiilttt-ISets
und

lNda -UM«
zum Weihnachts -Ausverkauf .

Anton Ünist, KM.
Einen kräftigen bürgerlichen

Mittagslifch .
Hinterstraße 24, 1 . Et . r .



Sie brauchen nicht mehr
nach auswärts zu gehen , um ein

zu kaufen ; im Pianino -Magazin von

G. Paulus, Mackistrahe48.
finden Sie die größte Auswahl von Pianinos in allen Preis¬
lagen von ÄNark 530 anfangend , aus nur bestrenommirten Fa¬
briken . wir : Julirrs Blüthner , Leipzig ; Carl Mand ,Coblenz ; Otto Thein , Bremen ; Hegeler u. Ehlers ,Oldenburg und anderer berühmter Firmen ,

Die Instrumente sind klimafest und dauerhaft gearbeitet , wofür
die weitgehendste Garantie übernommen wird , und halte solche als
schönes Weihnachtsgeschenk bestens empfohlen .

»r »Ät »«- er Bestelle -
H, D GÄ ZU dem nnymUehende«

Ar « eo« arschMkb » M
1 . Das schöne Lied „Gsksn » j« nicht ewig Frühling sei»" von

Wothe Mk . 1 .20 (Großer Erfolg.)
2 . Den Marsch „Nord -Ost " von Kasimir Areund Mk . 1 .00.

(Komponist vom Kaiserlied )
3 Dcn Walzer „Das bist mein Liebchen Dn !" von Wut»0 cf I

! Jörsier Mk . 1 .20 . ( Komponist von Wie süß, Ö Ihr Frauen rc .)
! Das Armeemarsch-Album kostet für Klavier zweihändig nur I

Mk . 1.50 und enthält 15 berühmte Märsche , z . B . :
Hohenfriedberger Marsch , Torgauer Marsch , Pariser Einzugs-Marsch, !

Dessauer Marsch, Radetzky - Marsch, Armee -Marsch 113 rc . rc.
Sämmtliche Musikstücke sind mit einem eleganten Titelblatt ver¬

sehen und auf gutem Papier gedruckt . Format 27 X 34 om .
ködrküsr LsssviL». MKetmckavW .

Diese Musikstücke eignen sich vorzüglich als Weihnachtsgeschenk. !
Nach Weihnachten tritt der volle Ladenpreis wieder in Kraft.

MM kiemMM . « Lsim X . päisnlsnits gmkiiilrt .

> ksdesnntvr sigsigs I

ZN bkMstthM « fitste
empfehle :

Mißt lebende KuO «
L Pfd . 90 u . 95 Pf .,

junge fette Gänse
(garantirt Kornmast ) L Psd . 65 Pf .,

M,e fchwerk sttte Ates
L Stück 3 Mk.,

Grstz « Hufen
L Stück 3 —3 >/z Mk .

Bestellung erbitte zeitig.

II. ktzMMIM .

Für -en Weihnachts-Tisch
halte mein reichhaltiges Lager in

Musik -InstLniirenteil.
als :

MsZsr -r
; "8Ä4 Äs !r>MMLÄ .SMLS SndriK s
z Äss Nx . KW» «rb«?

»!(tu :N'0 Lsnät , 8r-lun̂ !v<slA. »

kmil 8ölk - t
Marktstratzc 10 .

kSesn

ein vorriüxlietisi xrsistvürstixsr rwck
üodtsr Loturenksllss,reichstnur»!!«!»
irsrMstsIit von

I * M . I » I » « Lt « n ,
Lai8tzr1 . LoniKl . Lokliskvrnnt ,

Ks - ZTNts vÄ .vLpkLs .Kssdrv » » sr
in Sonn .

80 , 85 , 90, 95 uvst 100 1'k. xor >/z kkst. -ksodot.
Ks 8 in -S SinsNnlirinNnxSNl ß« ; MRmcksI ; v«r «lii «« en

8 « ! zxorvsrnr ! Mll vsrlav ^s lllli

2ll Irsvoll in käst aallsv bssssrsll Vslioatvss-
6oiollia1rvÄS,rsllAS8oiMt6ll.

(aromatisch)

Eingetragene
Schutzmarke .

I « «
(kräftig)

(feinschmeckend) (ergiebig)
^ Vs, V» und '/, Pfund plomb . Packeten pr . Pfd . Mk . 2, 2,50 und 3,00.

Erhältlich in allen besseren , Geschäften.

Heute frisch eingetroffen :

Messina-Apfelsinen
in schöner süßer Waare,

Tranvenrosine«
Tafelfeige«
Dattel»
gr. Mar» . - Wa«nksie
gr. Lamv . -Haselnüsse
Paranüsse
Groning . Honigkuchen
Cath.-Pfianmen
Bosn. Pflaume«

zu billigst gestellten Preisen .

kmil 8üllee
.

MarWratze 4Z.

es - « M mit
itisvuno . ntii' ZZvon IZ .

jl8s 'mWu8e !i6 . ststsglj8blii 'gVliltislmstnlö
N6nÄ,. löc!kst I-sZ. . g

-»esnclsven Wsts ! vsit übsetesflenä ! 1

Meyer s Eovvsrskttsnslexiksn
BrackHanS „
Brehm s Thierleben ,
Buch der Grfivdnngrn
Bilz Ratnrheilverfahre «,
Andre« s Handatlas,
owie jedes größere Werk liefern wir

gegen monatl. Abzahlungen .
kivbrüstvr ImstovlKS .

und
— Seils » - - -

als Feftgeschenk geeignet, empfiehlt in allen Preislagen
und vielen Ausstattungen, sowie in vorzüglichster Qualität

? mil Sotimiclt,
I »» rMiusr1s ,

L « « N 8 tr » 88 S S 4

Grüßte Ansmatzl am Platze .

Echte französische
I * on 1 nr <1 vri
pr . Pfd . Mk . 1,35 bis 1,45, Rehrücke «
(gespickt) v . 13,50 Mk . an, Rehkevls «
(gespickt) v . 6,50 Mk . an, Mastküke «,
Puter , Fasane«, Waldschnepfe«.

LleknrS ? rvn «,
Wild - und Geflügel -Versandtgeschäft,

Bremen , Pelzerstraße 19 .
Etabl . seit 1884 . — Fernsprecher 738 .

«

liolr- u. k<I«tsII-8Srgs,
sow Leichenbekleid .-Gegenständ «
empfiehlt bei Bedarf

Ehr . Weh « Ww >

Mund - und Ziehharmonikas , Kinder-,
Schüler- und Tnrncrtrommeln , Schlag -
n , Aecsrdzrthern , Violinen , Guitarren ,
Mnsikmerke , Drehdosen re » re»

zu außerordentlich billigen Preisen bestens empfohlen .

G» Paulus, LackW. 48-
Süttnsi ' ,

äMsilök , ks !l!- vml Lildsrskbkiißl'
RoonsIrWS« 96 Unrkl8lrn88v 26

owptiollit
LUlli ksvorstsiisiKlsri ^ tziiuig,6ilt8t68hs

ssill mit
»llvn MuLvttvL »n8A88l »11«t«8 LaZor

m

dsi dilligstor kroisstsllllvA.

WM " 8,iif Usulisitsri imä Üspg,rg,tur6n
rvorstoll m momor Vsrkstatt sofort saubsr susAsllliirt.

LL » Ls . iTL TULä IImdanlsvli von a,1dom
Eolcl ruiä SMisr .

Ssrgsr »
bäsxioo

Lodert Lsrxor,
« rSs-asek I . rd.

Ovoeolssts

kiHsstorlsgo dol l.smmvrs , polerslr . 85.

eclobungscingö
halte in allen Größen und verschiedenen Stärke»
stets vorräthig. Extra-Anfertigung nach besonderen
Angaben auf Wunsch sofort.
k'. Lultvvr , Imklirr, Gold- u. Silkkrmbeiter,

; Roonstr. SS . — Marktstr . SS .
Z Einkauf von altem Gold und Silber.

Zum Jestöedarf
empfehle :

Wallnüsse
Haselnüffe I besonders schön,
Paranüsse
Krachmandeln ,
Traubenrofinen -
Feigen re.z

ferner :
Bestes Weizenmehl ,
Goldstaub -Mehl ,
Rosinen ,
Corinthen ,
Mandeln re.

1!« nur bester Wanne , billigst . Um einen größeren Umsatz
zu erzielen , werde meinen werthen Kunden

5 pOI . Unlrrifl
vergüten . Rabattbncher werden ausgegeben .

M. H . Renken»
Am Markt Nr . 2.
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Bestellungen

üuf düs „ Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser !. Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen -
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .
Redaktion u. Expedition : Kronprinzenstraße Rr. 1.

KiMches Organ fir sammtl . Kaiser !., Känigl. u. Dt . Behörden, same Kr die Gemeinden Sani ». UenDtzödenr.
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags L Uhr entgegengenommen ; größere werde « vorher erbeten .

.U 299 . Sonntag , den 20 . Dezember 1896 .

13. Der Schauspieler .
Novelle von Reinhold Ortmann .

Nachdruck verboten.

(Fortsetzung.»
Wally zog die Schriftstücke , denen er so große Bedeutung

beilegte , aus der Tasche ihres Kleides , aber sie zauderte doch
noch , sie ihm zu überreichen .

„ Keinem anderen würde ich sie gegeben haben, " sagte sie
fast feierlich . „ Sie aber werden von diesen Briefen sicher keinen
Gebrauch machen , wenn das Andenken der Tobten dadurch in
den Augen der Menschen befleckt werden könnte . "

„ Ich werde thun , was Ehre und Gewissen mir vorschreiben ,
Fräulein Wally, " erwiderte Normann mit nicht geringerem Ernst ,und sie wußte sich wohl durch diese Erklärung beruhigt fühlen ,
da sie ihm die Briefe überließ .

Ein paar Schritte von ihr hinweg an das Fenster tretend ,
las der Kommissar in fieberhafter Spannung :

„ Verehrte , angebetete Frau ! Mochte auch das grausame
Wort , mit welchem Sie mich entließen , wie eine Verabschiedung
auf immer klingen , so führten Ihre herrlichen Augen doch, eine
beredtere Sprache , als Ihre Lippen , und was sie mir verkün¬
deten , war minder entmutigend und hoffnungslos , als jener
Abschied. Es ist ja nicht möglich , daß wir uns gefunden haben
sollen , um uns schon nach der ersten kurzen Begegnung wieder
auf ewig zu verlieren . So hart und unbarmherzig ist das
Schicksal nicht , daß es zwei Wesen , welche ganz für einander
geschaffen sind, nur zusammenführen sollte , um sie sogleich wieder
zu trennen . Ein viel bewegtes Leben hat mich gelehrt , an ein
Fatum , eine Vorherbestimmung zu glauben gleich einem frommen
Muselmann . Ein Fatum , nicht ein Zufall war es , daß gerade
ich Sie aus einer gefährlichen Situation befreien durste, — und
nicht, weil ich für diesen geringfügigen Ritterdienst einen Dank
begehrte , sondern weil es ja doch ein vergebliches Unterfangen
wäre , gegen die Macht des allwaltenden Geschickes anzukämpfcn ,
vertraue ich fest darauf , daß meine zugleich inbrünstige und de-
müthige Bitte um ein Wiedersehen nicht unerhört bleiben werde .
Die hehre Göttin , der ich diene , giebt mich für diesen Abend
jrei, und mit dem Einbruch der Dunkelheit werde ich mich am
Konstantinhügel im Prater einfinden , um klopfenden Herzens auf
Ihr Erscheinen zu harren . Alles , was seit grauen Zeiten die
Dichter von der Engelsgüte und der himmlischen Barmherzigkeit
des Frauenherzens gesungen haben , würde ich hinfort nur noch
Kr eine häßliche Lüge halten können , wenn Sie es über sich
gewännen , Ihrem Ritter , der mit Freuden noch hundertmal
sein Leben für Sie einsetzen würde , die Erfüllung seiner ersten ,
bescheidenen Bitte zu versagen . Auf Wiedersehen also — in
Hoffnung und Bangen ewig Ihr Viktor Car eh ."

„ Der Wahnwitzige ! " murmelte Normann , während er das
Blatt noch einmal überflog , um nach einer Angabe des Datums
zu suchen . Aber es fand sich nirgends eine solche vor , und der
Briefumschlag , auf welchem vielleicht ein Poststempel Auskunft
Weben hätte , war von der Empfängerin nicht aufbewahrt worden .
Ruf dem zweiten Billet jedoch, das er nun entfaltete , war in
deutlichen Zahlen der Tag angegeben , an welchem der Schau¬
spieler es geschrieben hatte , und blitzschnell rechnete Normann
»us , daß es danach fünf Tage vor ihrer Ermordung in Josefincs
Hände gelangt sein mußte . Der Brief war kürzer als der erste
ünd in einem viel weniger phrasenhaften Stil geschrieben , denn
rr lautete :

„ Hochverehrte Frau ! Sie sind nicht gekommen , und Sie
jaben mich keiner Antwort gewürdigt . Das war eine harte
Strafe für mich - aber es war eine Strafe , die ich verdient
iabe, denn ich hätte bedenken müssen , daß Sie mich viel zu wenig
Knuten , um meinem Briefe die rechte Deutung zu geben . So
iiag Ihnen als empörende Beleidigung erschienen sein, was doch
»ur ein ungeschickter Ausdruck der lautersten Verehrung war .
^ ur weil ich an die Möglichkeit einer edlen Freundschaft zwischen
ileichgestnnten Menschen glaube , wünsche ich, Ihnen wieder zu
"kgegnen und bei dieser Gelegenheit einen vollen Einblick in den'
Zustand meiner Seele zu gewähren . Sie selbst , gnädige Frau ,
Een Zeit und Ort dieser Zusammenkunft bestimmen , und ih
flwöre , daß ich nie mehr einen Versuch machen werde , mich
Men aufzudrängen , wenn Sie mir nach dieser zweiten Unter¬
redung erklären , daß Sie mich Ihres Vertrauens und Ihrer
»reundschaft nicht für würdig halten .

In Hochachtung und Verehrung Ihr V . C ."
Mit angstvoller Aufmerksamkeit hatte Wally das Micnen -

Ael des Kriminalisten verfolgt , während er die beiden Briefe
.. Er war so wenig darauf bedacht , den Eindruck , welchen
^ se Lektüre auf ihn hervorbrachte , vor ihr zu verbergen , daß
fl über die hohe Wichtigkeit ihres Fundes nicht mehr im Zweifel
M konnte , noch ehe er das erste Wort gesprochen . Aber die
Legung , welche so deutlich in seinen Gefichtszügen zu lesen

versetzte sie in Schrecken , und als er nun hastig noch
fitere Mittheilungen verlangte , erwiderte sie fast schüchtern :
flmn , ich habe Ihnen Alles mitgetheilt . — Und glauben Sie
°un wirklich , daß wir von diesen Briefen auch Anderen Kenntniß
« en müssen ? "

„ „ Es ist meine Pflicht , sie sogleich dem Untersuchungsrichter
«u überreichen - denn diese Briefe sind es, die Josefinens Mörder

seiner That überführen würden , wenn er es wagen sollte , sie
zu leugnen . "

„ Ihren Mörder , sagen Sie ? — Sie glauben doch nicht
etwa , daß dieser Viktor Carey — "

„ Ihre Schwester getödtet hat — ja , das glaube ich ,
Fräulein Wally ! Aber ich darf Ihnen jetzt nicht sagen , welche
Verdachismomente außer diesen beiden Billets gegen ihn sprechen .
Meine Zeit ist Plötzlich fthr kostbar geworden ."

Er barg die Briefe in seinem Portefeuille und griff nach
dem Hute . Wally , die ihm in tiefec Bestürzung zugehört hatte -
hielt ihn durch eine bittende Handeewegung noch für einen
Moment zurück .

„ Ich weiß , daß Sie nur nach den Geboten Ihrer Ehre
und Ih es Gewissens handeln werden , und ich sollte darum
wohl jede weitere Bitte , die Ihnen als eine Aeußerung des
Mißtrauens erscheinen könnte , unterdrücken . Aber ich hoffe zu¬
versichtlick , daß Sie mich nicht mißverstehen und mir nicht
zürnen werden . Der Int alt dieser Briefe ist ja leider nur zu
sehr danach angethan , einen Makel auf das Gedächtniß meiner
tobten Schwester zu werfen , und der Gedanke , daß gerade ich
es sein mußte , welche sie ans Tageslicht zog und den Behörden
übergab , hat etwas unnennbar Bedrückendes und Schmerzliches
für mich . Nicht nur der gute Ruf Josefiines , sondern auch
meine eigene Herzensruhe ist es , die ich mit diesen Blättern in
Ihre Hände gelegt habe . Sie werden dessen eingedenk bleiben ,
wenn Sie Gebrauch von ihnen machen , nicht wahr ? "

Er wandte sich ihr noch einmal zu und sah ihr voll ins
Gesicht . „ Ich werde handeln , wie wenn diese Briefe an meine
Schwester gerichtet wären , Fräulein Wally, " sagte er einfach
und mit Wärme - sie aber reichte ihm zum Abschied die Hand ,
und der leuchtende Blick , der für einen Moment dem seinigen
begegnete , konnte wohl als eine köstliche Verheißung gelten . !

8 .
Normann hatte sich entschlossen , zunächst auf eigene Hand

und auf eigene Verantwortung vorzugeyen , einmal , weil es sein
Wunsch war , jeden — in solchem Fall nur zu leicht verhäng -
nißvollcn — Zeitverlust zu vermeiden , und ferner , weil er so
dem Versprechen , welches er Wally gegeben , am besten treu zu
bleiben meinte .

Seinen einfachen Plan hatte er sich m wenig Minuten !zu¬
recht gelegt . Er rief den ersten Fiaker an , der ihm in den Weg
kam , und bezeichnet ? ihm das ** *-Theater als das Ziel seiner
Fahrt .

Im Direktionsbureau des Kunstinstituts , wo er nur einen
Schreiber anwesend fand , gab er sich, nicht in seiner Eigenschaft
als Polizeibeamter zu erkennen . Er erkundigte sich vielmehr
nach der Privatwohnung des Schauspielers Carey wie jemand ,
der aus stiller Verehrung für den gefeierten Mimen eine kleine ,
angenehme Ueberrafchung für ihn vorzubereiten gedachte . Die
Auskunft , welche er erhielt , schloß seiner Ueberzeugung nach ein
neues , unerwartetes Jndicium gegen Carey in sich ein, denn
nachdem er in seinem Buche nachgeschlagen hatte , meinte der
Schreiber mürrisch :

„ Seit dem 5 . Oktober wohnt Herr Clareh Glockengasse 12 ,
erste Etage bei dem Schneidermeister Rospott . "

Am Abend des 4 . Oktober war der Mord geschehen, und
der Mörder konnte wohl Grund gehabt haben , unmittelbar da¬
nach sein Quartier zu wechseln ! Normanns erste Eingebung
war denn auch , so beiläufig und gleichgiltig als möglich nach
der früheren Adresse des Schauspielers zu fragen , und er prägte
die Auskunft des Schreibers , daß Carey bisher bei der Witwe
des Musikdirektors Stephan Novorka in der Kaiser Josefstraße
gewohnt habe , seinem Gedächtniß mit besonderem Nachdruck ein .

Auf der Treppe begegnete ihm ein Theaterarbeiter , der ihn
höflich grüßte .

„ Es giebt heute Wohl eine besonders wichtige Probe , da
man weder den Direktor noch seinen Stellvertreter im Bureau
anwesend fand ? " fragte Normann , und der Arbeiter stand ihm
sehr höflich und zuvorkommend Rede .

„ Jawohl , Herr , es ist heute die erste Scenenprobe von einem
neuen Stück , und da werden Sie wohl in den nächsten drei
Stunden kaum darauf rechnen können , den Direktor zu sprechen . "

„ Drei Stunden — sagen Sie ? Das ist eine lange Zeit !
Da find die armen Schauspieler ja wirklich zu beklagen . Sind
denn wieder viele von den ersten Kräften in dem neuen Stück
beschäftigt ?"

„ Das will ich meinen ! — Fräulein Heinau spielt die Haupt¬
rolle und dann Herr Carey — ah , Sie werden staunen , was
Sie diesmal an dem zu sehen kriegen ! -Einen Mann , der in der
Eifersucht seine Frau ermorden will ! — Er hat es schon bei
der Leseprobe so natürlich gemacht , daß der Direktor blos wegen
dieser Scene auf fünfzig Wiederholungen rechnet . "

„ Da bin ich freilich sehr gespannt ! — Und Sie meinen ,
daß auch Herr Carey jetzt ganz sicher noch etwa drei Stunden
hier im Theatergebäudc zu thun haben werde ? "

„ Mindestens ! — Denn gewöhnlich dauert eine solche erste
Scenenprobe bei unserm Regisseur bis in den Nachmittag
hinein ! "

Normann nickte grüßend und winkte draußen vor dem
Theater den Wachmann , welcher dort seinen ständigen Platz
hatte , in unauffälliger Weise - zu sich heran .

„ Sie kennen mich, nicht wahr ? "

„ Jawohl , Herr Inspektor , und es geschah nur der Vorschrift
wegen , daß ich Sie nicht grüßte ."

„ Sehr wohl , Sie haben damit vollkommen korrekt gehandelt .
Sind Sie mit den örtlichen Verhältnissen dieses Theaters genau
vertraut ? "

„ Ganz genau , Herr Inspektor !"

„ Wie viele Ausgänge sind wohl während des Tages zu be¬
nutzen ? "

„ Nur dieser eine , vor welchem wir hier stehen . "

„ Die Schauspieler , welche die Probe verlassen , müßten also
nothwendig hier an Ihnen vorüber kommen !"

„ Es giebt keinen anderen Weg für sie , Herr Inspektor . "

„ Gut ! Ich verlasse mich aus die Richtigkeit Ihrer An¬
gaben , die für mich augenbicklich von großer Bedeutung sind .
Und nun noch Eins : Kennen Sie den Schauspieler Viktor
Carey ? "

Der Wachmann lächelte ein wenig .
„ Wer sollte den nicht kennen ? — Einen so ausgezeichneten

Künstler !"

„ Nun Wohl ! Diesen ausgezeichneten Künstler werden Sie
unbedenklich verhaften , falls er , was ich übrigens kaum annehme ,
vor meiner Rückkehr das Theater verlassen sollte . Sie thun es
in meinem direkten Aufträge und auf meine Verantwortung hin .
Ich mache Sie dafür haftbar , daß er keine Möglichkeit findet ,
aus dem Gebäude zu entwischen ." :

(Fortsetzung , folgt .)

Deutsches Reich .
Berlin , 17 . Der . Die „ Post " erklärt , zu der Annahme ,

daß die Entscheidung über die Frage der Zulassung von ameri¬
kanischen Lebensversicherungs -Gesellschaften in Preußen für die
Amerikaner weniger günstig ausfallen werde , als es bisher den
Anschein haben mußte , liege kein Grund vor . _

Aus der Rmgrgrud «uv der Provinz
Hildesheim , 17 . Dez . Die Aktien -Zuckerraffinerie in Hildes¬

heim hat in ihrer Generalversammlung vom 14 . Novbr . d . Js .
ihrer Arbeiter -Hülsskaffe 20006 M . überwiesen , so daß diese
Kasse, die bei besonderen Nothständen in den Arbeiterfamilien helfend
eingreifen soll, jetzt über 50000 M . verfügt . Ferner wurden der
Armenkasse in der Stadt Hildesheim 8000 Mk . , den Kinderbe -
wahr -Anstalten und dem Marthaheim daselbst je 1000 Mk . und
für den Bau einer lutherischen Kirche in Moritzberg vor Hildes¬
heim als zweite Gabe abermals , wie schon im vorigen Jahre ,
5000 Mk . überwiesen . Diese erheblichen Zuwendungen werden
gewiß allseitig mit großer Freude und herzlichem Dank begrüßt
werden .

Vermischtes .
— * Berlin , 17 . Dez . Ein falscher Ritter des Eisernen

Kreuzes wurde am Montag in der Generalversammlung der
Berliner Tapeziererinnung entlarvt . Der Tapezierermeister S ,
der bei allen Gelegenheiten auf seine Kriegsthaten von 1870/71
pochte und sich mit dem Eisernen Kreuz schmückte, ist Haupt¬
gegner des Obermeisters der Innung K . Dieser verlas nun
am Montag ein Schreiben des Präses der Generalordens¬
kommission , daß der am 23 . Januar 1846 zu Berlin geborene
Tapezier S . vom Gardefüsiliercegiment das Eiserne Kreuz nicht
besitzt . Weiter verlas K . ein Schreiben des Gardefüsilierregmts ,
daß der Tapezierer S . nur in der Zeit vom 25 . September
bis 18 . November 1866 bei der 10 . Kompagnie des Regi¬
ments gedient und dann zur Disposition der Ersatzbehörden
als unbrauchbar entlassen worden sei . Ferner bescheinigt weiter
das Regiment , daß in den Kriegsstammrollen des Regiments
vom Jahre 1870/71 S . nicht mehr verzeichnet steht und den
Feldzug 1870/71 gar nicht mitgemacht hat . — Auf diese Ent¬
hüllungen hin verließ S . die Versammlung , weil er — erkrankt
sei . Obermeister K . erklärte , daß er die Angelegenheit der
Staatsanwaltschaft übergeben werbe .

— * Crefeld , 15 . Dezember . Eine dänische Sängerin
feuerte heute zwei Schöffe auf einen hiesigen Reisenden ab . Eine
Kugel durchbohrte ihm die linke Halsseite . Die Verwundung ist
nicht lebensgefährlich . Die Thäteri » wurde verhaftet .

— * London , 17 . Dezbr . Heute früh 5 Uhr 80 Min .
wurde in West - und Mittel -England ein mehrere Sekunden an¬
dauerndes Erdbeben wahrgenommen . Am stärksten spürte man
die Erschütterung in Ledburh in der Grafschaft Hereford . Viele
Einwohner stürzten erschreckt aus den Häusern .

— * Bombay , 17 . Dez . Bis jetzt sind hier 1511 Er¬
krankungen und 1094 Todesfälle an der Pest bekannt geworden .
Die Bevölkerung sträubt sich dagegen , den Bchörden von den
Erkrankungen Meldung zu machen . Die Eingeborenen fliehen
noch immer aus der Stadt . Gegen 200000 Personen sollen
dieselbe bereits verlassen haben .

kouIarä -Smäv 95 kt . ^ ^"
chLeM-^ L

neuesten Dessins und Farben , sowie schwarze , weiße und farbige HevUeÜerg :
Seide von 60 Pf. bis Mk . 18 .85 p . Met . — glatt, gestreift, karrtert , ge¬
mustert , Damaste etc. (ca . 240 versch. Qual , und 2000 vcrsch . Farben ,
Dessins etc.) , porlo - unä «teuertrvl Ins Luns . Muster umgehend . —
vnrebseknlttl . Luxer : ea. 2 AMlonen Aster .

8sil!sa-fsdM 6. ttsnnsdvi'g <». » ir. s «sr, Aviok.
Direkter Versandt der weltberühmten Lindener Capes und

Proben fr -, gegen fr . Rücksendung .
zzvfrrrM - VUMMklc Aufträge fr . unter Nachnahme ,
Sammethaus IM 8edi>,!ilt, Hannover , gegr . 1857 . Engrospreisen



Leffeotl . MnitmihW .
Steuerveranlaguug

für das Tt - uerjlchr L8V7/V8 .

Auf Grund des Z 24 des Ein¬
kommensteuergesetzes vom 24 . Juni
1891 (Gesetziamml, S . 175) wird hier¬
mit jeder öereits mit einem Ein¬
kommen von mehr als 3000 Mk .
veranlagte Steuerpflichtige im Kreise
Wittmund aufgcfordert , die Steuer¬
erklärung über sein Jahreseinkommen
nach dem vorgeschriebenen Formular
in der Zeit vom 4 . Januar bis ein¬
schließlich 20 . Januar 1897 dem Unter¬
zeichneten schriftlich oder zu Protoll
unter der Versicherung abzugebcn, daß
die Angaben nach bestem Wissen und
Gewissen gemacht sind .

Die oben bezeichnetenSteuerpflichtigen
sind zur Abgabe der Steuererklärung
verpflichtet, auch wenn ihnen eine be¬
sondere Aufforderung oder Formular
nicht zugegangen ist .

Die Einsendung schriftlicher Er¬
klärungen durch die Post ist zulässig,
geschieht aber auf Gefahr des Absenders
und deshalb zweckmäßig mittels Ein¬
schreibebriefes. Mündliche Erklärungen
werden von dem Unterzeichneten auf
dem Landraihsamte werktäglich von
9—1 Uhr zu Protokoll entgegenge¬
nommen.

Die Versäumung der obigen Frist
hat gemäß ß 30 Absatz 1 des Ein¬
kommensteuergesetzes den Verlust der
gesetzlichen Rechtsmittel gegen die
Einschätzung zur Einkommensteuer
für das Steuerjahr zur Folge .

Wissentlich unrichtige oder unvoll¬
ständige Angaben oder wissentliche Ver¬
schweigung von Einkommen in der
Steuererklärung sind im Z 66 des
Einkommensteuergesetzes mit Strafe
bedroht .

Steuerpflichtige , welche gemäß Z 26
des Ergänzungssteuergesetzes vom 14 .
Juli 1893 (Gesetzsamml. S . 134) von
dem Recht « der Vermögensanzeige
Gebrauch machen wollen, haben dieselbe
ebenfalls innerhalb der oben ange¬
gebenen Irist nach dem vorgeschriebenen
Formular bei dem Unterzeichneten
schriftlich oder zu Protokoll abzugeben.

Auf die Berücksichtigung später ein¬
gehender Bermögensanzeigen bei der
Veranlagung der Ergänzungssteuer
kann nicht gerechnet werden .

Wissentlich unrichtige oder unvoll
ständige thatsächliche Angaben über das
Vermögen in der Vermögensanzeige
sind im Z 43 des Ergänzungssteuer
gesetzes mit Strafe bedroht.

Die vorgeschriebenen Formulare zu
Steuererklärungen und zu Bermögens¬
anzeigen werden von heute ab von dem
Unterzeichneten, den Magistraten der
Städte Wilhelmshaven und Esens und
den Gemeindevorständen (Gutsvor¬
ständen) auf Verlangen kostenlos ver
abfolgt .

Wittmund , den 5 . Dezember 1896 .
Der Borfitzeude

der Beraulagnng - ' KomLijfio »
KSuialiche Landrath .

Allen .
VSNLlstLv »

zum 1 . Fcbr . eine schöne 4r . Wtg .»
Wohuvvg mit abgeschl . Korridor ,
Keller und Stall , Pr . 280 Mk . , sow .
z . 1 . Febr . ein schöner großer Lade «
mit Wohnung .
A . C . Ahrends . N . Wi lh . S r . 24

Zu vermiethen
zum 1 . Mai die gegenwärtig von
Herrn Rechtsanwalt Dr . Balle be¬
nutzte, Kronenstr . 1 belegene, Herrschaft !.
Wohnung , 1 . Etage , 7 —9 Zimmer
nebst Kammern und Zubehör , sowie
Garten , auch kann Stall u . Wagen¬
remise beigegeben werden . Näheres

8 . Dhade « , Bahnhofstr . 1 .

Zu vermiethen
auf sofort eine große Gtage « -
Wohnung , bestehend aus sechs
Zimmern pp.

Zok ,

Zu vermiethen
in meinem neuen Hause an der König
straße beim Bahnhof zum 1 . Februar
n . I . oder spater die herrschaftliche
Part . Gtage » wohu « « g , bestehend
aus 5 Zimmern , Badezimmer und
Küche nebst Gartenplatz und Zubehör
Auch kann ein geräumiges Thurm -
zimmer , 3 Treppen hoch, beigegeben
werden.

Dip
Rechtsanwalt As Notar .

Zu vermiethen
zu Ap . il oder Mai in meinem neu
erbauten Hause, verl . Roon - und
Luisenstr., eine 4r . U » terWoh « NNg
mit Wasserl . und allem Zubehör .

A . Brümer , Grenzstr . 31.

Bier- und Weinstuben
vo «

kooNSlk -StLSL .

Iltzllt) uittl <1untrl6iisrioim
Wonlillv
»MdlllM

6lBNLtirt r6M6 vornüMelw

«Issel mit 8amos I z ,« PI
Kodein mit Samos j ^ O'as ,0

feurige 8lili« eme ä Klae 20 Pi.

Oixarrsii IiLäsuproisM .

6ro88v

Auswahl
M in xusssoäso

s MiimaMs -

KesoNMLen .
Mammons ,

kvtvrslr . 85 .
ki00W »ilkSII IN»!

KogoortSmls .

U , ///////// ^
^ ulckeciei ' fstvolsum smos ru vnsnnsn

knsrlcsnnl dvstvs u . siovsi-stss ststroleum

KlTelkamp
Bismarckftraße SV ,

empfiehlt als

Weihnachtsgeschenke
in großer Auswahl :

Korbsessel von 5 Mk. an,
Blumentische u. Ständer ,
Papierkörbe,
Arbeitsständer ,
Notenständer ,
Marktkörbe,
Waschkörbe,
Puppenwagen,
Kinderstühle hoch » Mch,
Kindertische usw.,
China- u . Japanwaaren ,
Kaffeeservice,
Waschservice ,
Likörservice,
Tassen, große Auswahl,
Wein- u . Groggläser ,
Compotieren usw .,
Bambustische,
diverse Hlmshllltuugsgegrkstjinde

in Holz u . Emaille ,

Handharmonikas,
Laterna-Magica,
Maschinen u . Modelle,
Laubsägegarnituren ,
Schaukelpferde ,
Rollpserde,
Schaukeln,
Puppenu .Puppengestelle,
Puppenköpseu.Perrücken,
Puppenarme u . Beine ,
Puppenhüte u . Schuhe.

Alle übrigen

Kinderspielwaaren
in jeder Preislage . — Ferner empfehle:

Christbaumschmuck
nach jedem Geschmack ,

Christbaumftänder ,
Baumlichte rc . rc.

Aeußcrst gcstcllic Preise und streng
icclle Bedienung zugcsichrrt.

Mache meine geehrte Kundschaft
wicde holt daraus aufmerksam, daß
m . in Geschäft an den Sonntagen —
auch den 20 . Dezember — gänzlich
geschlossen bleibt .

Kl .Telkamp
Bismarckstratze 59 .

E « tflamrunugSpu « rt SV Abel - - L7S ° amertt . Test .

»swv seseiÄied 8v8vdütÄ
unter Nr . 166S1 , Klaffe 2«d.

Echt zu beziehen durch :

AI. Bahnhofstraße 2.
Vor Mißbrauch des Namens „ LsisveTl " wird unter Bezug

nähme auf Z 14 des Gesetzes zum Schutze der Waarenbezeichnungen vom
12 . Mai 1894 (unlauterer Wettbewerb ) dringend gewarnt .

Handschuhe
m

Mlestr , Wollt, Trikot, Stillt, Knomr, 8lW «sio.
mit und ohne Futter in großer Auswahl

empfiehlt

» » 8 k» Doppv
Lp ez ial -H auds ch uh g esch älft ,

Noonftraße 84», gegenüber dem Ossißerkafino .

gtL' össvss

f ^ DoA-ea^ s.

. . ^ s .

Sämmtliche

KrllckHßegtllltikei
empfiehlt

17 Bismarckstraße 17.

MSic ist daN !
und wird gratis gegen 10 Pfg . - Marke
versandt , nämlich meine Preisliste
über Gummi ' Waare » .
kdil . Mmxvr , Aranksurt «. W . SS.

8l85-j>IIgl!öckg8 lllil!
--- - -- HiZöl'sI«S88Si'-kli8tz !i

von

Köntgstratz « 47 .
Lagerbier von Th . Fetköter , Jever .
Kulmbacher Bier (Rizzi -Brauerei ) .
Weißbier (Aktienbrauerei vorm . Bolle ,

Berlin ) .
Seltermaffer , Rrausetimonad « von

vorzüglichem Geschmack .

» WM »ölligsKMIMN von kvvlvi '

a - Harz .

Emst Lmmrs ,
Peterßratze 85.

empfiehlt als feinen Aufschnitt :

Wests . Schinken,
gekochten Schinken,
Rollschinken ,
Mortadella (Thür.),
Salami (Thür.),
Leberwurst (Braunschw .),
Rothwurst mit Leber

(sehr pikant),
Ochsenzunge,
Rostbeef,
Filetbraten,
Braunschw . Mettwurst,
Braunschw . Rauchenden,
Cervelatwurst ,
Schinkenwurst.
Sülze (Thür.) ,
Kalbsroulade,
Wiener Würstchen,
Zungenwurst.

Ferner sämmtliche Arten

NSsv
in nur feinster Qualität .

Feinste

WUlMi - viiItes,
lose und in i/, - Pfund - Sti "ickcn ,

per Pfund 1 .25 .
Sämmtliche Wasren mit

S Proz . Rabatt

Emst LiMiiMS ,
Peterstraße 85.

DKstll - OmG
Mil FkNie :
pargel,

Erbsen,
Bohnen,
Erbse « und Carotte«,
Spinat ,
Teltower Rübchen

« . f. w .
Vorzügliche Qualität . Stramme

Packung . Spezielle Preisliste versende
auf Verlangen .

wild. 8vkliit«r.
TchiffSa - srüftungs Artikel

_ Telephon 77._

Unübstleollsn
ist dsi Vküsvu , 8vr «MvIu , klul -
«rmutst , LkvumMsmus , lluls - ,
Ituuxvukruukbvtl , Nuslv «

Lsüusev's
roS-Ltsell-Ledvrtdrsn

(Lein NestÄllnuittöl . 100,0 Pllran ,
2,0 lloä -Lisön ) .

leilvm »ncisr-en l .ebvi 'tki -kln voi-
rurivkon , ös bessov sn kosvkmsok
unö sn « irkssmlcvit . I ŝtstsr -lstiros -
^ orbrauost ca . 25000 kl -, dsstar
ösvsrs kür äis 6üts .

Preis 2 M . sollt io. Zraosw
Lartoo mit msiosm Mm so 4 .xo -
tllvksr Itsüusv » io LrvMv « .

io flivsiSlmgvr frisviior MlluvA
io ii^ iillsimsdsvso io cksr üäisr - ii.
Oalks -äpoiksite , io Laut llsi ^ po-
tllsksr 6 . König . _

Jeden Mittwoch und SonnaSend
von 5 bis 7 Uhr Abends , verkaufe bei
meinem Bahnlager am Metzerweg

prima Wußkohl
'
eu,

L Centner 90 Pfg .



Halte mein großes Lager von
Waschbaljerr ,
Eimern ,
Badewannen ,
Waschmaschine « ,
Zeugrolle « ,

«ie alle Arten Böttcherwaare »
Willigen Preisen bestens empfohlen,
tparaturen , sowie alle in mein Fach
Menden Arbeiten werden schnell u.
ßg ausgeführt .

Böttchermeifter ,
ßllerstr. 6, an der Bismarckstraße .
Hölzerne Abort -Wanne « , sowie
sksstreuiüde ! empfehle zu sehr
ßgen Preisen . D . O .

- zSSSSSLKLKSNMKLSSLLLLM -,^ ^ Kitt , Pi skiibeti Elegant . 6i >>ig . 18

^ ÄLGr'NLvLtS m
(System Bergbaus )

L>. » . 21 . 3 Modelle .

Wortheile :
Höchste Mrinlichkrr . ,

Guter Geschmack , ^
Gesundestes Nauchru ,

ärxklrch bestätigt .
Veillanke Atteste .

Kotdeue Medaille
Münster 18SS.

Profpecte gratis u franco .' "
Mg kiiüiggs L sie .

_ - Ldler ^Pseifenfabrik
Uoä.III . Lloä .II . GummerSbach (Nhld .)Uoä.III . Lloä .II . GummerSbach (Nhld .) n
KSSSSSSSSLSLSSSSSSSlSSW !

Kaufe

Wmill-FWkn
HI Königstr . 56,

Freriiks , MMgesliiäst ml MasMiMbeimb ,
108

Immer billige
und gute Waare.

Begründet 1871.
wfa aren

tÄProzent
Rabatt .

Herren - . Damen
und Kinder-

Filzfchuhe und
Pantoffeln

Herrenstiefeln und
Schuhe

in jeder Preislage

MM

Knaben - ,
Mädchen - und
Kinderstiefeln
und Schuhe
jeder Art.

Gummischuhe ,
anerkannt

gutes Fabrikat,

Damen-Zng- ,
Knopf - und

Schnürstiefeln.

Ball- und
Gefellschasts -

Schuhe, elegant

8pk « 1 » Iru -rr i Nos ^ LW ,
Lrv»«A8tk»88«Uk . mvvvrj Xr . 2, 1 D-.

itsilt 8) Mlll8 unck N»»A«8-
8vKvS «K«, Vvt 88ÜN88 rmä llaut -
ülititlilt A . ruistMlir . bsirMrt .
Nkttlvä «, bsi krisodeo källsn in
3 dt8 4 lax «« ; vvrsilvlv unä
rvrrvvU . Wllv sdsnk . in 8vlu '

kurzer 2vtt Xor A. 12—3,
S—7 ; («avk 8«»Lt»K8). 4 il8v 8rt.
mit elvlvb. Lrlolgv drivü . uaä

irnedvltsv Ivxvn .

»eint. Nitr,
Kcke Höker- und Aismarckstraße,!

Lln ' snvollb ^ t.ii82SLo1uiiuiAen
äurett ivisäsriiolts ^ Ilsrböolists Onaksolirsidsn 8r. U»j . äs8
Dsntsekon Laissrs, cklioati döodsts ^ norkonnunA 8r . XöniZl .

Hollsit äss krin2sn llsiurioli von kisuWsa .

vs,8

/ « < / »< 1
von

LLopp » »» » , »
srlaubt sied, Idrs .̂ukmerdsumdsit 3,uk äis aus Meiner xdotoxr. artistiseden .̂nstall
dervor § e § LNA6nen

empfiehlt

für den Weihnachtstisch:
Vsi '

gl
' ÖSSSl '

UNgSN
ALQ2 desouäers diü^ultzvkeii .

2m lmfmttzlieiitl«» sseidsskdÄWttz
ivode MAN , um Seriem ^.uktrug, sxeeisll VerZrösseruuKell , iu secler ^ eise Aersedt
rreräsu ?u Löuueu , LesteUunxeu reedt krüd^eitix autzsdeu .

ZM" keSAsi jsllemti , sueli sn 8onii- unli föleplsPK llev WM lag.
^

LoedaedtuvASvoll

I ^r . lOtippmrrrl n ,
OILv » l »nrxvi ' 8t » » 88v IS .

Ooläsas UsckaiUe Vildslmskaven 1893,
Lilberus Neäaids Roräeu 1894.

Lrstsr kreis Honnovsi' 1898.

in viefig-v Answahl .

VLsvkv
tzn bestreuommirte « Firmen , als :

Oberhemden,
«Lheiiiisets,
Servitenrr,
Manschetten,
Aragen rm ZI- dis s ew joch rc.

Ferner :
Knopfe für Avagen,
Tnvnitnven für Obevhemd -,
Manschetteirkettchsn in Emaille , Silben ,

Gold , Donbl ^ u . s. w.,
von den einfachsten bis zu den feinsten Genres ,

oste Auswahl ! -MU « W- Billigste Preise!

UlIKO
Spezial-Handschuhgeschäft ,

» oonstrahe 84», gegenüber -rm AWerbasin«.

Stets angenehme und praktische

Ich empfehle zu Weihnachtseinkäufen :

Mein greftes Handschtthlager ,
welches eine bisher unerreichte Auswahl bietet für Uniform und Civil, erste Neuheiten
für Damen und Kinder . Ferner:

Mein großes Kravatten -Lager
in den allerersten und feinsten Fabrikaten .

Mein grsftes Hosenträger - Lager ,
das beste , was erzeugt wird, damnter verschiedene Patente, für Herren und Knaben.

WW -Kus m 1 dis 8 Pur, str 1 M Mlig, find Wich.
Loo»»tr»»so so . Haliu ?» Idooustrusss so .

Ecke Lchlohfirafie .

Wimli- Mil Flllili-
kalmlier

für 1897 , aufgezogen, k Stck . 20 Pf .
empfiehlt

l! !e Suchlii'MilS!
'»! «leb Willi . 7»Bl .

kose L Irouv , iisnnovvr , gsgr . 1858 .

Panur-Gtldfchritnkr.
Fabrikate erste» Ranges . Stets großes Lager. Jllustrirte
Preisverzeichnisse frei und ohne Kosten.

ß



August ^ aeobs , Wrmacher .
llsuptgssokStt: Kismsollstrssse 62 kilislo : IHsrstt8trs880 33.

Größtes Lager
rn

VasvLs » uLrv »
Regulateure»

Wand- und Weckuhren.
RviediisItiKS Vusvaiil

aller Art

Solä- rniä LMr^LLron
V-vlobrrngsving -

VI t 6 N i <1Svvrrkrron .
Reparatur-Werkstatt.

î .3aoovs >

AÄMA

Größtes Lager
in

I ' akrr ' LSvr » .
Fabrikate allerersten Ranges.

^ IlSl » iKvr Vertreter

für Wilhelmshaven und Umgegend
der berühmten

Musikwerk«
in allen Größen und Preislagen .

NäUm kr 8 « U 1 iLsn .
I-angjätirig« Qsrsntis.

Stre »»g reelle Bedienung . — Unerreicht niedrige Preise .

>OOO0OOV
! , Flora" Koppertzörn

Heute Sonntag :

bei neu besotrtsm Lrokisstsr .
^ Hierzu ladet sreundlichst ein

oosoocxxrOcxxroO00 or)0 OexxrOo
2 run L ^ ÜLLusor .

Sonntag , den ÄO. ds . Mts ., Nachmittags 5 Uhr :
»W TM ^ Mech .

Familien beehre ich mich ergebenst dazu einzuladen.
Entree.

St . HVAKUiVI ' .
V arlvttz „DsutsoLtz llotttz .

Roonstrahe 6 .

Gr. SpezialMenvorstellung.
Neue Muftler . — Neues Programm .

Anfang Sonntag- 7 Uhr. -W« ZM- Wochentags 8 Uhr .
Vorverkaufskarten an den durch Plakate kenntlichen Stellen zuden bekannten Preisen.
Sonntag, de« 20 . Dezember , Vormittags 11 '/r Uhr :

Frühschoppen-Konzert bei freiem Entree.
, N6s8llnäti6'

l1§ .
8 Unterkieiäei'

l llkrsntüplosti . 6 aolüoiw stleclaillsn.
i^ ünvkvn, l.üdso !i llremsn, kerün, llnnria ,

Lsüsn-önltvn .
rvsräon nur von äsr Firma

v. NWlltadSllS ket. lob. 8oüll tll I.6M16Vals allsiniK oonoossicmirtsm Fadrlstanton ÄNKsksitiKt ,sdsoso Lngonstun im Lowmor als im Vintor rm traAu
<Ss 8 st «IloI » xsselrntnt . voppvlKG ^ vK «.Hotsrsokiotit xsrixpt, nimmt koinso Sodrvsiss aut, äussors ZiattsSotnolit xnt anksanxsnä , somit disidt äsr Lörpsr stots trooksn.

'
Ossnnässto, äansrdaktssto unä biiliZsts HvtsMoiäor , üiWn nis nvä
ssckwo doim z^aslAon niodt sin . Lsino IwpraKniruvL cturok künst-iioks Llittsi . ^VissMsotiaktliotm ^ ddanäiuv^ übsr Dr . Idowalia 's'Untsrklsiäor in ailon LuoddanäiuuMn unä boim Vsrlsssr llno -o8tsivitii, Lsriin.

Moäsrlasss : iV. Lnzx«I io ^ Moimsdavon .

Wallniisse,
Haselnüsse,
Krachmandel«,
Apfelfiuen,
Trauvenrostuen,
Baumschmuck,
Baumeoufeet,
Marzipan ,
Choeolode»,
Lichthaller,
Weihnachtskerze «

^ und

Lampions
in großer Auswahl,

Gold- «. Silverschaum
empfiehlt billigst

kick . I -ölULLLN
BiSmmckftr. IS,

vis-L-vis dem Marktplatz .

Mrt
16 Gökerstraße 16

empfiehlt billigst
Photographieallmms,
Gesangbücher,
Postkartenalbuws ,
Gesellschaftsspiele ,
Cigarrenetnis,
Malkasten,
Bilderbücher u.
Zugevdschrrftett ,
Christbaumschmuck.

HMrt lilLLL
1« Gökerstr. L«

(Jndustriegebäude, neben der
Hauptwache ).

KKFo»kall«
Heute Sonntag :

Große Tllltzmilscki
bei doppelt besetztem Orchester». ?

Latrss 3ö ?! . v!Sk SetrSllke. I
Hierzu ladet sreundlichst ein D

t r» ii ß

Vorzüglich
bewähren sich die Toilette-Präparate
für eine rationelle

von Heorg Kühne Wachs, in Dresden.
„Rathgeber für Schönheitspflege " um¬
sonst u . franco . Verkaufsstelle in Wik-
hekmshavenb , Hrp . fM 8chMt,Roonstc.

„Biktoriahalle " Renestratze.
Heute Sonntag :

1 aii 2 lrr 'äQ 2 ! oti 6 ii .
Es ladet sreundlichst ein

I . I . Iairssen Wwe.

öutg lldkenrollem.

WMe

bei
stark besetztem Orchester, s »

Entree 30 Pfennig , wofür Getränke.
W . Sorstim .

MULoLW » I»aMv .
Heute Sonntag :

Großes Familienkränzchen .
Redaktion. Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr. 16.)

Anfang N Uhr.. ",7"



Willielmshkvener TaaMtt
^ / UNö ^

Bestellungen
aus das „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser!. Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion u. Expedition :

Anzeiger.

Lronprinzenstraße tlr. 1.

Anzeige«
nehmen auswärts alle Armsncen»
BüreauS , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnst. Reklamen 25 Pf .

OWil ssir iMiit !. Kxilerl., Königl. u. ßädt. Kehörden, smie fir die Gemeinden Knut n. Nen-MMns._ Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werde « vorher erbeten .

M 299. Sonntag , den 20. Dezember 1896. 22 Jahrgang

Ä

Viertes Blatt .
Deutsches Reich .

Berlin , 18 . Dezember . Staatssekretär von Marschaüist jetzt wieder hergestellt, so daß er sich mit voller Kraft seinen
AmtsgeschLften widmen kann . Lediglich die raube Witterungverbietet es ihm noch, seine Wohnung in der Königgrätzerstraße
zu verlassen und im Auswärtigen Amt selbst zu sein .Berlin , 18 . Dezbr . Die Justiznovelle gescheitert! Das
ist das Ereigniß der Woche , das in allen Tonarten von denBlättern besprochen wird . Fünf lange Jahre ist von der Rc
gierung und von verschiedenen Reichetagskommisstonen an der
Vorlage gearbeitet , in drei auf einander folgenden Wintern ist
sie in Plenarberathungen verhandelt worden, um ihretwillenwurde d-.r Reichstag im vorigen Sommer nicht geschlossen, —
und nun haben die ersten beschlußfähigen Sitzungen dieser Sessiondas Ergebniß gehabt, den Entwurf zu Fall zu bringen . Es
find das Volk tief bewegende Fragen , deren Lösung damit aufunbestimmte Zeit vertagt worden ist : die der Einführung der
Berufung in Strafsachen und der Entschädigung der unschuldigBerurtheilten . Aber nicht den Volksvertretern , welche die Vor¬
lage, so wie sie war , abgelehnt haben, sondern den verbündeten
Regierungen wird man im Volke mit Recht die Schuld an dem
Scheirern des Werkes beimessen , den Regierungen , die jene beiden
groß-. n Reformen mit allerlei unnützem, in seinem Werthe mehrals zweifelhaften Beiwerk verbrämten und ihre Durchführungvon kleinlichen, unannehmbaren Bedingungen abhängig machten.Die Worte , mit denen der nationalliberale Abgeordnete Basser¬mann seinem tiefen Bedauern Ausdruck gab, werden auch in
unserer Provinz in den weitesten Kreisen Widerhall gefundenhaben. Sicherlich wird man auch hier wenig Verständniß dafür
besitzen, daß von Seiten der Regierungen bei so großen Auf¬
gaben , wie es die Einführung der . Berufung , und, . der Ent --
schädigung unschuldig Verurteilter find, so kleinlich vorgegangen
ist, und ganz gewiß wird man auch hier gern die zuversichtliche
Hoffnung des nationalliberalen Abgeordneten theilen : daß die
Regierungen in nicht zu ferner Zeit sich doch dazu werden ver¬
stehen müssen, die Berufung gegen die Strafkammerurtheile und' die Entschädigung unschuldig Verurtheilter zu gewähren , ohne
gleichzeitig das Verfahren erster Instanz derart zu verschlechtern,daß die Berufung dadurch für die Mehrheit des Reichstages un¬
annehmbar gemacht wird . In so vielen anderen Fällen ist es
die Regierung , welche große finanzielle Forderungen stellt, und
haben die Abgeordneten die Aufgabe, dem Sparsamkeitsbedürfniß
zu seinem Rechte zu verhelfen - hier liegt die Sache umgekehrt— man sträubt sich von Seiten der Regierung hauptsächlich
wegen der Kosten gegen die Beibehaltung der fünf Richter erster
Instanz —, aber gerade hier, wo die Rechtssicherheit des Volkes
in Frage kommt, ist jede Knauserei so wenig am Platz wie nur
möglich .

Berlin , 19 . Dezbr . Recht erfreulich fft die osficiöse Be¬
stätigung der Meldung , daß dem Landtage nach der Weihnachts¬
pause der Entwurf eines Richterbesoldungsgesctzes zugehen wird ,und daß darauf Bedacht genommen ist, „die Klippen zu ver¬
meiden , an welchen der gesetzgeberische Plan in der letzten
Session scheiterte" . Diese Klippen bestanden bekanntlich in
dem sogenannten Asscsforen -Paragraphen , welcher der Justiz -
Verwaltung einen viel zu weitgehenden Einfluß auf die Er¬
nennung der Gerichts -Assessoren einräumen wollte und darum
namentlich auch von der nationalliberalen Partei im Interesseder Wahrung der Unabhängigkeit unseres Richterstandes nach¬
drücklich bekämpft wurde . Ohne jenen Paragraphen , der mit
dem Hauptinhalte des Entwurfes , der Neuregelung der Richter¬gehälter, durchaus nicht in ursächlichem Zusammenhänge stand,wurde das Gesetz vom Abgeordnetenhause später angenommen -der Regierung erschien das Gesetz ohne den Assessoren -Paragraphendamals aber unannehmbar , und sie wollte auch nicht den Ver¬
mittelungsweg betreten , der ihr durch einen Antrag des national¬
liberalen Abg. Schmieding in der Absicht gezeigt wurde, den
Mißstand der Uebersülle der Richteramtskandidaten zu beseitigen.
Jetzt scheint sie sich ja aber eines Bessern besonnen zu haben,und der neue Entwurf wird sich hoffentlich von dem jetzt so
beliebten Bestreben ganz frei halten , jedes Entgegenkommen
gegenüber berechtigten Wünschen nur für allerhand reactionäre
Bewilligungen verkaufen zu wollen .

Berlin , 18 . Dezember. Die Naturalisirung von Aus¬
ländern wird jetzt vom Nachweise der Kenntniß der deutschen
Sprache aghängig gemacht .

Berlin , 18 . Dezember . Zu der Meldung von der Er¬
mordung des deutschen Kaufmanns Eduard Häßner , in Firma
häßner u . Jacobsohn , finden wir in der „N . A . Z . " ergänzend
mttgetheilt, daß es sich dabei vermuthlich um einen Raubmord
gehandelt habe. Der kaiserliche Gesandte in Tanger hat von
der maroccanischen Regierung sofort die Ermittelung und Ent¬
hauptung des Schuldigen verlangt und weitere Ansprüche Vor¬
behalten , auch der maroccanischen Regierung nahe gelegt, diesen
berechtigten Forderungen möglichst schnell und nachdrücklich ge¬
recht zu werden . Herr Häßner war ein geborener Berliner .Bor etwa zwanzig Jahren hat er sich in Tanger etablirt und
gemeinsam mit einem andern Berliner Namens Jacobson ein
Export- und Import- Geschäft geführt und ein koch Millionen
Zählendes Vermögen erworben . Der Ermordete stand in der
Mitte der vierziger Jahre . Ec genoß in Tanger ein großes
Ansehen, spielte gesellschaftlich eine große Rolle , war aber nie¬

mals Politisch thätig . Die Motive des Mordes sind nach dem
„B . T . " umthmaßlich Rache wegen eines Weibes oder Habsucht.Der Kompagnon des Getödten , Jacobsohn , ist bereits vor Jahren
gestorben.

Berlin , 18 . Dezbr . Auch in diesem Winter agitirt die
Sozialdemokratie in Schlesien mit allen Kräften , und mit be -
sonderm Eifer suchen einzelne Agitatoren das Land zu bearbeiten .
Hauptsächlich ist es der sozialdemokratische Reichstagsabgeordnete
Schneidermeister August Kühn aus Langenbielau , der in zahl¬
reichen Ortschaften des Eulengebirges Vorträge hält . So schweres auch der Sozialdemokratie wird , auf dem Lande Boden zufassen, so zweifellos steht fest, daß die Bewegung dort doch all¬
mählich an Anhängerschaft gewinnt und zwar nicht nur unterden Landarbeitern , sondern auch unter den kleinen Stellenbesttzern .Wie rührig die schlesische Sozialdemokratie ist, beweist die der
„Post " mitgetheilte Thatsache, daß in einzelnen Wahlkreisen schon
jetzt die Vorarbeiten für die künftigen Reichstagswahlen in An¬
griff genommen werden . Die bürgerlichen Parteien sollten sichan dieser Rührigkeit ein Beispiel nehmen und mit der Samm¬
lung ihrer Truppen nicht immer bis zum letzten Augenblickewarten .

Berlin , 18 . Dez . Die Anarchisten Quarden und Lieben¬mark sind gestern verhaftet worden . Quarden wird beschuldigt,an der Kopenhagener Herstellung von falschen Sparmarken be-
theiliat zu sein .

Friedrichsruh , 17 . Dez . Beim Fürsten Bismarckwerden in diesem Jahre sämmtliche Familienmitglieder zumWeihnachtsfeste erwartet . Der Fürst befindet sich recht wohl -täglich treffen bereits vom In - und Auslande Weihnachts¬
präsente ein.

A » » l a <r d °
London , 18 . Dez . Der Aufwiegler Tom Man hat im

Namen der internationalen Dockarbeitervereinigung einen zweitenAufruf erlassen, in dem er das Publikum und die Trabes
Unions auffordert , die Ausständigen in London zu unterstützen.
In dem Aufruf heißt es, der Lohnstrike in Hamburg sei auchein Strike der britischen Dockarbeiter , die böse Folgen ( ? ) zugewärtigen hätten , wenn die Hamburger unterliegen sollten.

Sofia , 18 . Dez . Die Sobranje beschloß , den Kaiser von
Rußland anläßlich seines Namensfestes zu beglückwünschen .

Amiens , 18 . Dez . Der ehemalige ArtilleriehauptmannGuillot wurde verhaftet , angeblich wegen eines vor längerer Zeitverübten Spionageverbrechens . Der Hauptmann hatte bis vor
Kurzem seinen Wohnsitz in Brüssel .

Bombay , 17 . Dezbr . Im Gebiete von Goa sind wiede¬
rum Unruhen ausgebrochen . Die Eingeborenen griffen Perneman , plünderten das Schatzamt und steckten es in Brand . Eine
Truppenabtheilung von 600 Mann wurde gegen die Aufstän¬
dischen entiandt , welche nach einigen Verlusten flohen.

Marius .
— Berlin , 17 . Dez . Die „Alldeutschen Blätter" zieheneinen Vergleich zwischen den deutschen und den französischen

Marinearbeiten und gelangen zu diesem Schluffe : „Ein Ver¬
gleich der Kriegsschiffbauten beider Marinen ergiebt , daß die
französische Flotte innerhalb der nächsten Jahre eine Verstärkungvon über dreimal so viel Schiffen erhalten wird , als die deutsche .
Ist das nicht ein ganz merkwürdig verkehrtes Berhältniß , wenn
man bedenkt, daß die vaterländischen Güter , welche zu schützenund zu fördern Aufgabe der beiderseitigen Flotten ist, bei uns
bedeutend umfangreicher sind, als bei unfern Nachbarn ? Leben
doch Millionen mehr Deutsche über See , als Franzosen , ist doch
unsere Kauffahrteiflotte , unser Seehandel und unsere Bevölkerung
an sich weit bedeutender, als die Frankreichs und dabei noch in
stetem , mächtigen Wachsthum begriffen, während dort nur
Stillstand oder Abnahme zu verzeichnen ist ! Trotz dieser klar¬
liegenden Thatsachen eine Marineforderung von nur 1 Panzer¬
schiff, 2 Kreuzern , 2 Avisos, 1 Kanonenboot und einigen Tor¬
pedobooten !"

Lokales .
Wilhelmshaven , 19 . Dezbr. Um die erfahrungsgemäß

beim Quartalswechsel eintretenden Störungen im Bezug zu ver¬
meiden, ersuchen wir unsere verehrlichcn Postabonnenten schleunigst
die Erneuerung ihres Abonnements bei den nächsten Post¬
anstalten bewerkstelligen zu wollen.

Wilhelmshaven , 19 . Dez . Im Park findet Morgen
großes Streichkonzert des Musikkorps der II . Matrosen -Divi -
sion statt .

Bant , 19 . Dez . Die Verhandlungen des oldenburgischen
Landtages über die Bildung eines Amtsverbandes Rüstringen
finden die Leser unter „Oldenburg " .

endet. Am Bahnhof sind eine Reihe Flaggenmasten errichtet,darunter ein Paar Schiffs -Mastbäume von gewaltiger Längeund Stärke . Die Ehrenbogen in der Bahnhofsstraße dürftenheute fertig werden . An der Ecke der Osterstraße und Rosen¬straße, Ecke Rosenstraße und Pferdemarkt , Ecke Heiligengeist¬straße und Pferdemarkt , Ecke Achternstraße und Langestraße,ebenso am Rathhaus wie am innern Damm sind je vier Flaggen¬stangen errichtet, die durch Guirlanden verbunden sind . Das
altdeutsche Stadtthor in der Heiligengeiststraße dürste heute voll¬endet werden, die beiden Obelisken mit der Krone, die dichtam Palais Aufstellung gefunden haben, waren gestern schonfertig . Nur fehlen überall die Wappentafeln , Inschriften undEmbleme . — Anläßlich des Einzuges der erbgroßherzoglichenHerrschaften richtet sich unsere Eisenbahn aus einen außerordentlichenZuzug auswärtiger Gäste ein. Da der eigene Park an Personen¬wagen nicht annähernd ausreicht , den zu erwartenden Verkehraufzunehmen, und es auch wegen der Jahreszeit ausgeschlossenist, den Mangel durch Vänkewagen zu decken , so haben vonauswärts etwa 180 Personenwagen herangezogen werden müssen.Unter Hinzurechnung einer eigenen Reserve von 60 Wagenwerden daher am nächsten Sonntage 240 Personenwagen über

den gewöhnlichenVerkehr hinaus auf Oldenburg befördert werden.Für die Herreise find Morgens und im Laufe des Vormittags16 Personen - und Sonderzüge vorgesehen worden . Sämmtliche
Wagen haben Heizung und größtenthells Gasbeleuchtung . (Nachr .)S - Altrich , 18 . Dez . Die am 4 . Okt . d . I . zu Gunstendes Stephansstifts vor Hannover in den lutherischen Kirchen
Ostfrieslands abgehaltene Kirchenbecken -Kollekte hat 612 Mark39 Pfq . eingebracht.

Bremerhaven, 19 . Dezember. Für die Seemannsmission
erläßt Pastor Oehlkcrs folgende Weihnachtsbitte : Wenn wir
uns zum Weihnochtsfeste in unseren lieben Gotteshäusern ver¬
sammeln und erbauen lassen und mit den lieben Unsrigen unter
dem Christbaum stehen , so sollen auch unsere Seeleute , die übers
weite Weltmeer zerstreut sind, und in den fernen Hafenstädtenin der Fremde sich aufhalten , nicht leer ausgehen . So hat die
christliche Liebe von Jahr zu Jahr wieder gesprochen und hatuns Liebesgaben für die zur See fahrenden Brüder in die Hände
gelegt. Im letzten Jahre durften wir 800 Seeleute damit er¬
freuen . Die wollenen Kleidungsstücke, Shawls , Strümpfe , Hand¬
schuhe, die schönen Sprüche , Testamente , Erbauungsbücher und
manche andere nützliche Sachen bildeten einen stattlichen Weih¬
nachtstisch. Das Arbeitsfeld unserer Seemannsmission hat sich
inzwischen vergrößert , zu Cardiff , Capstadt und Hamburg istnun Geestemünde- Bremerhaven hinzugekommen. — Aufs herz¬
lichste bitten wir darum , auch dieses Jahr unserer Seeleute nicht
zu vergessen und zu helfen, daß ihnen ein Heller Schein der
Christfreude in ihr so entbehrungsreiches Leben falle . Gaben
bitten wir bald zu senden an das Seemannshaus in Hamburgunter der Adresse „Semannsmisston ", an Egm . Hagedorn u . Co-in Hamburg (mit der Adr . Secmannsmisflon oder an Pastor
Oehlkcrs , Lehe bei Bremerhaven , Hannastraße 9 .

A«s -rr Amgegen- imö -er Proviur
O Gödens , 18 . Dezember . Unter den Kühen des Bahn¬

arbeiters S . Tjardes zu Altgödens ist die Maul - und Klauen¬
seuche ausgebrochen .

b Friedevurg , 18 . Dez . Im Geschäftsjahr 1897 werden
am 6 . Januar , 3 . Februar , 3. März , 7 . April , 5 . Mai , 7 . Juli ,22 . September , 6 . Oktober , 3 . November und 1 . Dezember im
Gasthofe des Herrn G . Oltmanns Hierselbst Gerichtstage ab¬
gehalten werden .

Oldenburg , 18 . Dezember. Die Dekorationsarbeiten
für die Einzugsfeier sind heute in der Hauptsache nahezu voll¬

Ver « ischtes .
—* Kiel , 18 . Dezbr . Das S . K . H . dem Prinzen

Heinrich gehörige Gut Hemmelmark soll vom 1 . Mai 1897 aus
Mehrere Jahre verpachtet werden . Zur Uebernahme hat der
Pächter ein Vermögen von 100,000 Mk . nachzuweisen.—* Tönning , 17 . Dezbr . Heute Vormittag ist die
Eiderlootsen -Galiote von ihrer Station eingezogen und hier heute
Mittag im Schlepp des Regierungsdampfers „Triton " einge¬
troffen . Der „Triton " wird die Eider einlaufenden Schiffe mit
Lootsen versehen , es ist den Schiffen aber anzurathen , ihr Ab¬
gehen nach der Eider per Draht hierher zu melden.—* Bitterfeld , 16 . Dezember . Ein Spuk ähnlich wie
in Resau erregt z . Z . in dem benachbarten Dorfe Radis viel
Beunruhigung . Das Gehöft des dortigen Hufners Fischer wird
nämlich an jedem Abend von ziemlich großen Steinen , welchealle aus ein und derselben Gegend kommen, beworfen . Die
Bewohner sind durch dieses Unwesen so in Angst versetzt worden,daß sie sich am Abend kaum herauswagen . Einige der Dienst¬
boten sollen schon mehrfach von Steinwürfen getroffen worden
sein . Trotzdem der Besitzer schon Polizeiliche Hilfe in Anspruch
genommen hat , ist es doch noch nicht gelungen, dem Unfugstifter
Einhalt zu gebieten. Im Dorfe selbst herrscht infolge des Vor¬
kommnisses große Aufregung .

—* London , 18. Dezbr . Nach amtlichen Berichten sind
von britischen Schiffsbauern in diesem Jahre Schiffe im Tonnen¬
gehalt von 1,326,822 Tons gebaut worden gegen 1,156,571
Tons im letzten Jahre . Auf allen wichtigen britischen Schiffs¬
bauhöfen herrscht rege Thätigkeit , und die Aussichten sind mehr
als gut . Die Firma Harland u . Wolfs in Belfast hat Schiffe
im Tonnengehalt von 81,000 vom Stapel gelassen . Die
Schiffsbauhöfe am Clyde lieferten 280 Dampfer mit 374,027
Tons und 79 Segelschiffe mit 46,814 Tons . Die Maschinen
für alle in diesem Jahre gebauten Schiffe hatten 425,524,000
indizirte Pferdekräfte . Harland u . Wolff sind zur Zeit die
größte Schiffsbaustrma des Landes .

L literarische ».
Fest und getreu ! Erzählung aus dem ostfriesischen Arbeiter- und

Dienstbotenleben. Bon T . Sträte , Pastorin Norden . Norden, DiedrichSoltan 's Verlag . Preis geheftet 1 Mark . Eine Geschichte von den Kleinen
im Lande, von Arbeitern und Dienstboten, deren Denken , Reden und
Handeln uns klar und wahrß von einem Manne geschildert^ wird, der sie
nicht blos auf das Genaueste kennt , sondern dem fauch ! treue jwarme Liebe
zu thnen die Feder geführt hat . Das Buch ist recht lesenswerth.
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Bekanntmachung .
Auf Blatt 286 des hiesigen Handels¬

registers ist heute zu der Firma :
W . H. Renke »

eingetragen : „Die Firma ist erloschen " .
Wilhelmshaven , den 15 . Dez . 1896 .

Königliches Amtsgericht .

Bekanntmachung .
In das hiesige Handelsregister ist

heute Blatt 330 eingetragen die Firma :
M . H . Renke »

mit dem Niederlassungsorte Wilhelms¬
haven und als deren Inhaber die Ehe¬
frau des Kaufmanns Wilhelm Heinrich
Renken, Marie Henriette Cathrine
geb . Albers hier .

Dem Kaufmann Wilhelm Heinrich
Renken hier ist Procura ertheilt .

Wilhelmshaven , den 15 . Dez . 1896 .

Steckbriefs - Erledig«»?.
Der unterm 12 . Oktober 1896

gegen den Schreiber (Kaufmann,
Lehrer) Kekir Dohrn aus RendLlU "g
erlassene Steckbrief ist erledigt .

Wilhelmshaven , den 18 . Dez . 1896 .
Der Amtsauwalt.

Haar de .

Oßftieseitstr . 72, am Park,
empfiehlt sein reichhaltiges Lager von

Musikinstrumenten aller Art.
U . A . in vorzüglicher Qualität

Lehrer - v . Dchüler -Violiaeu von
12 resp. 14 Mk . an .

ff. Konzert -Zither », Neusilber -
Mechanik, Palisander, 27 Mk .

Turner -, Schüler - u . Kinder -
Trommel « von 4 Mk . an. Die¬
selben sind mit echtem Kalbfell, nicht
Ziegenfcll bezogen.

40 Stück Kauarievroller mit
schönen langen Touren habe preiswerth,
je nach Leistung, von 4 Mk . an abzugeben.
H. Hänschen, Bant , Schlosserstr . 15 .

Wer lehrt einem jungen Manne

llsWSlts kiiebKiMg ?
Offerten mit Preisangabe unter

X. 100 an die Exp . d . Bl . erbeten.
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Dmeu -Pelfborktts
und

AmM -Mzmahm
in großer Auswahl empfiehlt

Hutmacher ,
Rothes Schlotz 88 .

Voadsutsbis ^ vstmaobtsn
vsrkaulv säwintliobs Lsrrsn-

Nsrröll -HskörÄsksr ,Lllubsll-ckwLÜAS unä Usbsr-
Äskör, selbst äis Istrtsa
Rsubsitsn , so bWZ rvis
irZsnä möxliob nnci boKs lob
»nk xan2 ssrosss ^ bvabmv .

Lrsvrx ^ .äen .

Im ^Vsiiumobtsausvsrkkmk
vsrsoblsuäsrs lob «a . 50 8t.
prima LsriSQ- LklmmAarn-
bossn, nur bests tzuaiität,ueuvstsr Lokuitt u. neuestes
Nüster. Irüber N . 16,00 ,
jstrt N . 9,00
SsorA Luvt .

Ein Laden,
möglichst mit Wohnung , an guter'
Lage Wilhelmshavens oder Stadtchnl
Neuheppens , für Pntz - n«d Weih
toaare » passend , per- April rc zu
miethen . gesucht .

Offerten^ mit Preis nebst Be¬
dingungen unter -7 . N . 100 an die
Exped . d . Bl . erbeten .

). MMge
> » »

s
»»«
^ Circa 50 Paar Kinder -Knops -
H u . Schnürstiefel von 18—35 .
v 40 Paar Knaben -Zng -, Schnür

.§ u . Stulpeufttefel v . 31 —39»
« 12 Paar Herren - Zug - und
A Schnürstiefel von 41 — 46 .
^ Die theils im Schaufenster ge-
V standen, theils solche, die ich nicht
2 mehr führen will , sollen, um damit
»» zu räumen, bis Weihnachten circa
5 für die Hälfte des jetzigen Laben-'L Preises ausverkauft werden

Ü» Auf alle übrigen Schuhwaaren —
^ trotz der anerkannt billigen Preise8 und guten Waare — gebe von jetzt

»§ bis Weihnachten den ersten 30 Käufern'
»» (wer über 5 Mk . einkäuft) ein Paar
N Kinder -MlzschuheoderDame »-^ Pantoffel « gratis , später 5 v/v

I Rabatt .

Kaisersteahe IS .
Umtausci gestattet .

keictirkslle
.

Nur noch kurze Zeit Vorführung
des seit Kurzem Hierselbst beliebt ge¬
wordenen

sklikßer Ei«ßr»ltit».
Die Vorführung geschieht von Mittag

bis Abend ununterbrochen . Zutritt
für Jedermann . Entree pro Person
und Bortragsnummcr 10 Pfg ., Kinder
5 Pfg -

Es ladet ganz ergebenst ein

Weiße leinene

Nr . 100 gef ., 50 om gr., Dtzd. 2,50
Nr . 125 „ „ „ „ 3,00
Nr . 150 „ „ „ „ 3,50
Nr . 175 „ „ „ „ 4,25
Nr . 200 „ „ „ „ 5,50
Nr . 225 „ „ „ „ 6,50
Nr . 250 „ „ „ „ 7,50
Nr . 275 „ „ „ „ 8,50
Nr . 800 // // // „ 10,00

i« I«
mit Hohlsaum , Dutzend 6,00 ,

7,00, 8,50, 10,50.

mit Hohlfaum Stück 1,00, 1,25 ,
1,50 , 1,75 .

WMFrilllirsen.
Empfehle zu Weihnachtsgeschenken

fntiie Kleider
für Mädchen von 4 bis 8 Jahren .

I . . Lvlntvliv , Roonstr. 98.

WN88VI - 8U0ll1 du«, ,
^ Lr6snlcöttsr, Luclmükiiö, Westfalen .

Herren- Regenschirme,
Herren-Ckavatte»,
Hcrren-HanSschuhc
empfiehlt in schöner Auswahl billigst

Rothes Schloß 88 .

ksgsn8okirms
kkr Lsrrsn und Damsn ,
rsmsoäs UsukeitM , soöbsn
sin^strokksn .

Karzer Kanarien,
schöne Sänger , gebe billig ab .

« . Czelirrski .
Deichstr . 8 ( Kanal ) .

KsbrziMr klnlstsilldl
wird zu kaufen gesucht .

Offerten mit Preis unter 6t. X.
vn die Exp . d . Bl . erbeten .

t
zum 1 . Januar ein gut empfohlenes

>eu für Vormittags.
Adaibertstraßc 8 .

Mendjiks Gkschenll für jede Familie!

Deldruck - Bilder
mit iiWeltem ttickrchiieii ,

90 x 71 em groß , 90 ^ 71 s« groß,

a St » « » um - s IMurk .

Bitte, fragen Sie vergleichungshalber in anderen Geschäften an, was gleich
große Oeldruckbilder dort kosten.

tmM
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Die größte Auswahl in den

I»««tvi » »>» «> n »«cker» 8t «i»

Herren - Hülen
empfiehlt zu soliden Preisen

Ksi-sten, Hlltmchtt . RchesSlhl« ß 88.
Hui » I

vierteljiihrNq
Land ricsträgrvn die täglich in 8 Seiten
großen Formats erscheinende , reichhaltige ,
liberale

Kerliukt
MM

-

nebst „täglichem Familienblatt " .
' ^ ^ Die große Zahl von mehr als

L4 «>. O « O
' st beste Beweis ,
daß h e politische

Haltung und das Vielerlei , welches sie für Haus und MrNiliean Unterhaltung und Belehrung bringt , großen Beifall findet.
— Im nächsten I . Quartal erscheint außer kleinen Erzählungen ,Humoresken , belehrenden Artikeln u , s . w . der hochinteressante Roman von

Vkil_V : „Gelb-Stern".
ProdeUUMMe, « gratis durch die Expedition der „ Berliner

Morgen -Zeitung " , Berlin 8V .

fkr °l! Lol'i!s8 . I!ot !,s88kW8888

2sigs disrmit7äis
lusirisr

MikllLedt8 -^ W8tMniiK
zsnö srZsbsnst au .

dM

M , S,V ! lbÄ» t N » , lt tju » rtr »i
bsi ai lsn äsutssüsnkosesnstaltsn . MM

„Kerlim AeskAe Kchrichtkn
"

>s' llIttöitilWtllsts !s>> W . UupLj teiischT Zeitung .
2 mal täglich .

llkäsktion unä Lxpeäitian : ösriin 8W . , KöniggnLtrsr 8ti -assv 42 .
Zednsils , ausküüriioüs uuä

! uoxartsiissüs politissüsLsriollt -
srstattewA . — VisäsrMÜs in-
tsrsssirsnäsi MsimioAsäuZLsr-
UVA6Q äsr kartsidlättsr ailsr

! kiolltunKtzu . - ^ usküürlivüs
kariauuzntsüsriokts . - MsWoiis
wilitÄrisodtz ^ uksäi^s . — lutsr -
688allt6 Ix >kal -, Püsatsr - uuci
Osrlollts -Isaoirriodtöll. — Lin -
Asirsnästs Mollriolltsn üb . Mu¬
sik , LuU8t uvci Vi88sn3obM

- 4,u8kübrUob6i Lanäslstüsil .
! VoIl8täuäi ^8ts8 Oo'urMatt , —
Ixtltsris -I -istso . ksrsonai -Vsr -
äuäsruuAöu iu äsr 4rwss ,
Aurins unä Lüvil -VsrrvaltunA

sofort unä voUstkinäiA.

8 (Nrut -r^s-Lsiblättsr:
^ „llsutseirs«' ijglrgfk'Wkil!

"
, .

illllstr . Lsitsodr . von 16 OrnoLssItsL
VVvLSvtliott .

2 „üllistl' ii'is «Solisurejtvlig
"
.ÄsLtix mit SoLuitdlmswr ; moimtlivk.

s Mnilii'ktkichlk kvdo "
.vVotlsulUod. '

4 . „VSI-IlMWS. ölStt" . .sk»t«xjx.
5 . tsiiMrtlinIiMelio lirelti-Iekisii .

6 . „Vis üriizfi-su
"
,

7 . „ ftiilllillisii- unil « smn -Aflit-gg-
tiülll , vSrLslltliod .

8 „üsiitnliei ' ksekitrplögsl
"

,
AMirN. »SUSI vssstio uua Usisksxor .-LutssdsiS . ; n»sd Lsäurk.

Iw Lomsa -PsuiUston sr8obsint äswväotist :

, 1 / / ». / . / « /t
"

Rowan von V . v « o 8pLttx « n .
! Liug aus - äsrn I -sdcu äsr 2sit gssoköpkts , obso8v spannsuäs »lg !

Asbsltroils DrrLdiuuA.
ülsu binsutrstsuLku ^ .bvuusutsu rvirll äsr im luuksuäsu tzuartsl
srsobieuous ^ nkso^ äss Romans unsutßMÜok naedAsiisksrt .

ükirsigkl, in äen „kei- iiaep « glienlen ilsckpiekteil " !
bahsu vortrsffliedö VkirliUNg I Rrsis kür äis Oxsspaltsvs 2si1s 40 Rk. j

N M8k !l pfübs-KIliliiiMii Arütls mill LrrrirlL « ,

Me str« Geldschmllk
durch Massen - Einkauf stets am billigsten
bei

iil . DVvSpvrß , Neuende .
Mähmaschinen v . 50 — 70 M . b . t>. A .

Zu vermiethen
auf sofort ein möblirteS Zimmer :
auch ist daselbst zum 1 . Februar 1897
in «umöblirteS Zimmer zu ver.

wiethen .
Neue Wilhelmshavenerftr. 9, pari . l .

'

8ouut »g , Llout»A u . Visu8 -
tsg rvill ivb äsu Rsktbestauä
msiusr vamsu - vouksotiou
vsrksuksu

Usius v . Luiräsn rvisssu
08 sobou , ä »8S iok mivb
uiobt längs bssivuv , rvsuu
lob eisrartiKS Laobsu los
ssiu rviil.

Vvorx L .äeri .

ö . kksrklini
Wilhelmshaven ,

am Markt , Knorrstraße 3 ,

Bärrt
Neue Wilhelmshav . Str . 42,

'

empfiehlt in großer Auswahl billigst :

Kohlenkasten
Torskasten
Ofenschirme
Ofenvorsetzer
Feuergeräthständer
Feuergeräthe
Kohlenlöffel
Schirmständer
Wärmstaschen
Feuerkieken
Waschgeräthständer
Garderobeständer
Petroleumkocher
Gaskocher
Spätkocher
Petroleumkannen
Zeuqrollen
Waschmaschinen
Wringmaschinen
Waschbretter
Plättbretter
Waschtöpfe
Brodschneidemaschinen
Reibemaschinen
Blumentische
Vogelbauer
Familienwaagen
Tafelwaagen
Deeimalwaagen
Fleischhackmaschinen
Fleisch - u . Hackbretter
Quirle u . Löffel
GewUrzschränke
Gewürzetageren
Gemüseetageren
Salz - u . Mehltonnen
Vorrathstonnen
Tischmesser u . Gabeln
Taschenmesser
Scheeren
Hackmesser, Wiegemesser
Geldkassetten
Dokumentenkastm
Gebäckkasten
Kaffee - u . Theebretter
Kaffee - u . Theebüchsen
Kaffeemühlen
Kasfeebrenner
Kaffee - u . Theekannen
Kaffee - u . Theeservice
Kohlmeisen
Bolzeneisen
Glühstoff -Plätteisen
Wasserkessel
Kochgeschirre
Eimer
Tassenwannen
Laubsägekasten
Werkzeugkasten
Kerbschnitzkasten
Laubsägeholz u . Utensilien
Turngeräthe
Christbaumständer
Schlitten
Schlittschuhe
Tischlampen
Hängelampen
Leuchter u .
Laternen .

Gökerstr . 14

^ spisr -
, kslsntökiö - unl!

ZpivIvssrög- KösekLit.
Meine

Weihnachts - Ausstellung ^
bietet eine groste Auswahl paffender Weih - ^

nachtsgefchenke , als da sind . Z
kyrtvwonuÄLtzs , 0iKarr6Ltztui8 ) Z

8ekrmbmapptziL ) Vyi1vttvu8pitzAvI , Z

kLo1oKrapLi6 - , A
1 *06816 - unä 8eI »r6ib - Hdm » 8 , «

kdotoKrapIii6radm6L , Litä6rbued6r , G

FuK6üä8eLrM6u , 8pi6l ^ Aar6L 6te . ^

Briefeasetten in feinster Auswahl . §

NM
-

In (üiit ^tdnumsMmuok führe nur neue R
Sachen , keine vorjährigen " °

WN

Achtung ! Achtung !
Soeben eingetroffen :

Da s l-obsnspLc ! oder ^ ootnopo . Zj
Die Construktion ist sehr einfach . Eine leicht drehbare, in

einen Fuß eingelassene Scheibe, mit einer hohen rundum laufen¬
den Gallerte , wird , nachdem in die innere Rundung ein langer
mit silhouettenartigm Abbildungen bedeckter Bilderstreifen eingelegt
ist, durch einfaches Anstoßen in schnell drehende Bewegung gesetzt
und durch längliche Einschnitte, mit welchen die Gallerte versehen
ist, hineinblickend, sieht man u . A . wie ein Jockey hoch zu Roß
eine unabsehbare Reihe von Hürden nimmt , ein Mann die Leiter
emporstürrnt und sich mit Todesverachtung in den Mond - ürzt ,
wie ein Bär unter den wunderlichsten Grimmassen und Caprtolen
sich bemüht, einen Bienenkorb- zu plündern u . s . w . Es ist wirk¬
lich ein Stück lustiges lebendiges Leben , das sich in dem sinnigen
Apparat abspielt . Derselbe wird der Jugend große Belustigung
gewähren . Preis pro Stück mit 12 verschiedenen Bildern

» -SV Mark , d «
Achtung ! Achtung !

empfehle mein großes Lager in

iLlwk , HZLrröil, QZLrsttsn lmä
ktöiköil.

Ferner halte meine

Mot » -
bestens empfohlen .

klsusstessss 8s ,
im Hanse »es Herr « Uhrmacher Jacobs .

4 ^

"4

Win- ni> Zu vermiethen
zu verkaufen . lein möbl . ZiiNMSr für einen jungen

Kaiserstraße 21 , pt.
' Mann . Müllerstr . 16, u . r.



50 Pfg .
3 Mk - Bazar

Marktjiraße 26.

Einzigster 3 Mrk - ksM ni » I' Inl/rü
Gegenstände mid Preise trotz aller Ansverkiinfe

ko » Ir » rrvi » LLosH
da ich durch langjährige Erfahrungen im Bazar-Fache die tSSLSWlGm !8pSSHW.MLWLrLS«
für meine Artikel mir gesichert have nnd Ln Folge dessen Sachen liefern kann, deren Preis¬
würdigkeit schon Jeden in Erstaunen gefetzt hat.

(OsssiMest KSsostütÄs Osvlss).

(8ed8L8t«r I 'vnstvrsvllmuvtc . Lvlrouä« 6s«8«kv»kv)

^ UtziaverlrnLk lilr VMvlM «ll»rvL runl vwxexvvS de!

Schlasdeckeu,
i reine Wolle , alle Qualitäten .
Stück 3,00,3,50,4,00,4,50 —8 Mk.

Jagdwesten,
große Auswahl , gute Qualitäten .
Stück 2,00 , 2,45 , 3,00 , 3,45 — 5 Mk.

Regenschirme,
riesige Auswahl , elegante Griffe .

Stück 1,00 , 1,45,1,95 , 2,25 — 5 Mk.

Waffelbettdecken,
weiß und coul ., alle Qualitäten .

Stück 1,50, 2,00 , 2,50 , 2,75 — 4 Mk .

Tischdecken .
Hierin bieten wir eine besonders

große Auswahl .
Stück 1,50 , 200 , 2,50 , 3,00 —5 Mk .

Oberhemden , Chemisetts , Kragen , Cravatten, seidene Tücher, Hausschürzen , Damen- Capotten,
nur gutsitzende Bielefelder Fabrikate . Handmanschetten , Handschuhe, Tändelschürzen , große Auswahl ,

Stück 2,50 , 3,00 , 3,50 Mk. alle Qualitäten und Fayons . reizende Neuheiten . schwarze Schürzen. Stück 50, 1,00 , 1,50 —4 Mk .

AismarLstr . 56 ILLSSGLL Oh CssAI ?RS Msmarckstr. 56

Ausstellung
Stttttgart 1896

Kolcisne ÜOeäsills . DisLingsn I^iälimasoiiinsn
nehmen seit der Erfindung der Nähmaschinen den ersten Rang unter denselben ein /
sie sind mustergiltig in Construktion und Ausführung , unerreicht in Dauer und
Nähgeschwindigkeit wie Schönheit des Stichs . Der bisherige Verkauf beträgt über
13 Millionen und ihre vorzüglichen Eigenschaften sind durch über 400 der ersten
Ehrenpreise anerkannt worden . Auch auf den diesjährigen Ausstellungen in Stutt¬
gart und Graudenz erhielten die Singer Nähmaschinen allein den höchsten Preis —
die Goldene Medaille . — Sie empfehlen sich daher als

das dtßk nnd »Wichste Wchnachtszeschenk .
Die Singer Nähmaschinen werden in einer unendlichen Anzahl von Arten fürdie verschiedensten industriellen Zwecke geliefert . — Unvergleichlich ist die Mell

seitigkeit der neuen Singer Familien - Nähmaschimn für den Hausgebrauch , dieselben
verrichten alle erdenklichen im Haushalt verkommenden Näharbeiten wie Kunst¬
stickereien und ebenso zeichnen sie sich aus durch einfache Handhabung und leichten
Gang , sowie durch geschmackvolle äußere Ausstattung .

^ Singer Lo. Act. Ges . ^ inisiuisiia-veri,Leus vv llLSllL8L . 8i :r . 82 . (vormals G Neidlinger ) LSUSliVl1de1lL8lr . Kiir . 28 .

Wokne jetzt
MMIMfmrck . üIr. L

Frau Mattes ,
Hebamme.

ÜMMMiie
von prämiirtem Stamm , 6 — 25 Mk
_ Mühlenstraße 2Sv.

Wer giebt Unterricht im

Näheres in der Exped . d . Bl.

Ich fordere hiermit das Dienst¬
mädchen Johanne Kröger aus
Oldenburg aus, ihre Sachen binnen
8 Tagen abzuholen, widrigenfalls ich
sie als mein Eigenthum betrachte.

W . Menget .

Mvderkieidche « von 50 Pf . b . 6 M .
Tricottailleu von i —6 M .
CorfettS von 75 Pf . bis 5 M .
Tchw . Schürzen v , 75 Pf . b . 5 M .

Ouilarrelpiel 'en ? 8»«?.°°"^°
"°

-,,"°"^°'

Von Zrosssn tstsnrsn 6s-
iranntll!aostun^sn rvastrsnci
äss 'Usistnasdls -^ usvsr ^auks
nsknas isst L.b8tanä, cia ss
rvostl MirÜKMä dsksnvt mt,class isst msliis vsrtstsQ
Luncksn miväsotsns so diiliK
dsäisns , vis äis ssdärksts
Oonom-rsns :.

O-ssodättsIiaus

H HssxvL , Neuende .

kst. rLIi3 . il8. karLÜNNS.

Sonntag , den 2V. Dezember :

Grußes Michk« « M .

ausgeführt
« WIWP U MMM II. M» W»
unter persönl . Leitung des Kais. Musikdirigenten Herrn F. Wöhldier.

Anfang 4 Uhr. Entree 39 Pf .
Rach dem Konzert :

L' LinULvirLrLLSvdoi »
Hochachtungsvoll

0 . 81ö11j « .
Habe noch mehrere fette

AL » 8 S
zu verkaufen . » Pfd . 60 Pfg .

kt ksimmv »»» ,
Siebetsburg .

Zur Stütze der Hausfrau und
Pflege eines Kindes wird eine

oder ein älteres erfahrenes Mädchen
gesucht . Zu erfragen

Birkle , am Markt 1, 1 Tr .,
Mittags 2— 4, Abends 6 — 8 Uhr .

Redaktion, Druck und Verlag von Th . S üß
"

, Wilhelmshaven. (Telephon Nr. IS .)
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